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Vowort Vorstand

Das am 30. Juni 2021 abgeschlossene Ge-
schäftsjahr stellte aufgrund der anhaltenden 
Covid-19-Pandemie für die Snow Space Salz-
burg Bergbahnen AG eine bisher nie dage-
wesene wirtschaftliche Herausforderung dar. 
Durch den erneuten behördlichen Lockdown 
zwischen November 2020 und Mai 2021, der 
auch eine Schließung der touristischen Be-
herbergungsbetriebe vorsah, wurde uns die 
Geschäftsgrundlage entzogen. In der vergan-
genen Wintersaison versuchten wir zwar, Ta-
gesgästen aus der unmittelbaren Umgebung 
ein umfangreiches Seilbahn- und Pistenange-
bot zu bieten, trotzdem war es uns aufgrund 
des Ausbleibens sämtlicher Mehrtagesgäste 
nicht möglich, die Aufwände unseres laufen-
den Betriebs zu decken. Daher sehen wir uns 
im abgeschlossenen Geschäftsjahr mit einem 
erheblichen finanziellen Abgang konfrontiert.
Mit einem beinahe Komplettausfall, wie er 
durch die behördlichen Schließungen verur-
sacht wurde, war nicht zu rechnen. Trotz aller 
Widrigkeiten reagierten wir schnell auf die sich 
täglich ändernden Umstände und setzten um-

gehend alle Maßnahmen zur Eindämmung des 
wirtschaftlichen Schadens um. Um das Beste 
aus der schwierigen und unsicheren Lage zu 
machen, wurde das Pisten- und Seilbahn-
angebot je nach Tagesauslastung gesteuert. 
Darüber hinaus suchten wir um staatliche Aus-
gleichs- und Hilfsmaßnahmen an, um die Liqui-
dität der Snow Space Salzburg Bergbahnen  
AG sicherzustellen. 
Die Eröffnung der Panorama Link Verbindungs-
bahn am 24. Dezember 2020 war ein wichtiger 
Schritt für die lange geplante 12 Gipfel-Skiver-
bindung zwischen unserem Skigebiet Snow 
Space Salzburg in Flachau, Wagrain und St.  
Johann/Alpendorf und den Nachbarskigebie-
ten Flachauwinkl und Zauchensee. Hinsichtlich 
des einmaligen Panorama-Erlebnisses wäh-
rend der Gondelfahrt haben wir viel positives 
Feedback unserer Gäste erhalten. Die Tatsa-
che, dass trotz der schwierigen Rahmenbedin-
gungen in der ersten Saison 200.000 Fahrten 
verzeichnet werden konnten, ist ein eindrucks-
voller Beweis, dass wir mit der Angebotserwei-
terung exakt die Bedürfnisse unserer Zielgrup-
pe erfüllt haben. 
Als größtes Saison-Highlight galt der Damen-
Nachtslalom am 12. Jänner 2021 in Flachau. 
Aufgrund der Covid-19 Sicherheitsrichtlinien 
musste der Klassiker heuer vor leeren Zuschau-
errängen ausgetragen werden. Via TV und  
Livestream folgten den beiden Durchgängen 
bis zu 1,5 Millionen begeisterte Zuseher. Da 
das Rennen seitens des örtlichen Organisa-
tionsteams sehr professionell umgesetzt wur-
de, entschied die FIS, zwei weitere Weltcup- 
Herren-Slaloms in Flachau auszutragen. Trotz 
einer minimalen Vorlaufzeit konnten am 16. 
und 17. Jänner 2021 vier perfekt organisierte 
Renndurchgänge ausgetragen werden. 
Ende Februar 2021 wurden die Bauarbeiten für 

Geschätzte Aktionärinnen
und Aktionäre!

werden, das führt nicht nur zu einer besseren 
Planbarkeit, sondern ermöglicht uns auch die 
Servicequalität in der Gästebetreuung zu stei-
gern. Seit dem letzten Geschäftsjahr arbeiten 
wir eng mit einem von uns gegründeten Öko-
Beirat zusammen. Dieses Gremium aus hoch-
karätigen Fachexperten begleitet uns als Berg-
bahnen im täglichen Handeln und unterstützt 
uns dabei, unsere Geschäftsprozesse klimafit 
zu gestalten. Der erste Zwischenbericht der 

ökologischen Kartierung 
in Flachau zeigt, dass un-
sere Pistenflächen durch 
die Skigebietsbewirt-
schaftung keine ökologi-
schen Nachteile erfahren 
und bei entsprechender 
Bewirtschaftung im Som-
mer einen hochwertigen 
Lebensraum für Pflanzen 
und Wildtiere darstellen 
können. 
Abschließend möchten 
wir den Grundbesitzern 
ein großes Dankeschön 
für das uns entgegenge-

brachte Verständnis und das Entgegenkommen 
bei unseren vielen Projekten aussprechen. Auch 
bei den Tourismusorganisationen und den Be-
herbergungsbetrieben wollen wir uns für das 
konstruktive Miteinander bedanken. Besonde-
re Anerkennung gilt unseren engagierten Mit-
arbeitern, die mit ihrem unermüdlichen Einsatz 
selbst in der momentan schwierigen Zeit ein 
unvergessliches Wintersporterlebnis für unse-
re Gäste möglich machen. Wir bedanken uns 
beim Aufsichtsrat sowie allen Aktionären der 
Snow Space Salzburg Bergbahnen AG für ihr 
Vertrauen.

unsere neue Flying Mozart Gondelbahn wieder 
aufgenommen. Die 33 Jahre alte Kabinenbahn 
wich einer neuen Einseilumlaufbahn mit Zeh-
nerkabinen. Die neue Flying Mozart Gondel-
bahn bringt Wintersportler von Wagrain über 
zwei Sektionen auf das Grießenkar. In weniger 
als 11 Minuten bewältigt sie eine Strecke von 
970 Höhenmetern, lange Wartezeiten sind 
dann Vergangenheit!
Mit der Eröffnung der Flying Mozart Gondel-
bahn zu Beginn der Win-
tersaison 2021/2022 
entsteht nicht nur für 
unsere Gäste, sondern 
für die gesamte Region 
ein wichtiger Impulsge-
ber. Wir wissen, dass die 
Zeit nach der Pandemie 
nicht nur für uns, sondern 
für die gesamte Touristik-
Branche herausfordernd 
wird. Daher sind Projekte 
mit Strahlkraft beson-
ders wichtig. Wenn man 
aus dem letztjährigen  
Co ro n a - W i n te r  e i n e 
Lehre zieht, dann die, dass es keine Alterna-
tiven zum Tourismus als Leitbranche in ganz  
Salzburg gibt.
Die Covid-19-Pandemie wird uns mit Sicher-
heit auch im nächsten Winter begleiten. In der 
letzten Saison konnten wir bereits wertvolle Er-
fahrungen im Umgang mit dieser neuartigen 
Situation sammeln, sodass wir professionell 
vorbereitet in die diesjährige Wintersaison 
starten. Um unsere Geschäftsprozesse weiter 
zu optimieren, legen wir unseren Fokus in Zu-
kunft noch mehr auf das Thema Digitalisierung. 
Der Online-Skiticket-Vertrieb soll weiter forciert 

Vowort Vorstand

MMag. Christina König Ing. Wolfgang Hettegger

Herzliche Grüße

In der letzten Saison 
konnten wir bereits  

wertvolle Erfahrungen  
im Umgang mit dieser 
neuartigen Situation 
sammeln, sodass wir  

professionell vorbereitet 
in die diesjährige 

Wintersaison starten.
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Grußworte des Aufsichtsrates Grußworte des Aufsichtsrates

Wir gratulieren recht  
herzlich zum Dienstjubiläum

Steinacher Armin 35 Jahre
Fischbacher Johann 30 Jahre
Zupan Roland 30 Jahre
Unterberger Christine 25 Jahre
Hagenhofer Alexander 20 Jahre
Hörmann Heimo 20 Jahre
Rehrl Franz 20 Jahre
Schneeberger Peter 20 Jahre

Steiner Eduard 20 Jahre
Thurner Peter 20 Jahre
Zeferer Christian 20 Jahre
Fritzl Stefan 10 Jahre
Janjic Slavica 10 Jahre
Schaidreiter Johann 10 Jahre
Schiefer Anneliese 10 Jahre
Schlierenzauer Christoph 10 Jahre
Moser Josef 5 Jahre
Riepler Bibiana 5 Jahre
Salchegger Stefan 5 Jahre
Salmina Stefan 5 Jahre
Schlierenzauer Franz 5 Jahre

Hinter uns liegt ein äußerst schwieriges Ge-
schäftsjahr, dessen Verlauf für unsere Branche 
eine völlig neue Dimension hatte. Der erneute 
behördliche Lockdown von November 2020 
bis Mai 2021 umfasste die 
gesamte Wintersaison und 
führte mit der Schließung 
der Beherbergungsbetriebe 
zu einem de facto Wegfall 
unserer Geschäftsgrund-
lage. Durch die Steuerung 
des Pisten- und Seilbahnan-
gebots je nach Auslastung, 
waren wir bemüht, den 
Tagesgästen aus der Um-
gebung ein adäquates An-
gebot zu bieten, bei gleich-
zeitiger Eingrenzung des täglichen operativen 
Verlustes. Das Jahresergebnis zeigt leider sehr 
eindrucksvoll, dass ein Skibetrieb ohne Beher-
bergungsgäste keine nachhaltige Geschäfts-
grundlage ermöglicht.  
Wir freuen uns hingegen über die Inbetrieb-
nahme der Panorama Link Gondelbahn im 

Dezember 2020. Mit der Panorama Link wird 
ein Skigenuss über 12 Gipfel und 5 Täler mög-
lich oder anders ausgedrückt, das Skifahren 
von Alpendorf bis Zauchensee. Derzeit wird 
noch intensiv an der Erneuerung der Flying 
Mozart Gondelbahn gearbeitet. Mit den 
beiden Investitionen ist im Gebiet des Snow 
Space Salzburg das Skigebiet für die nächsten 
Jahre gut gerüstet. 
In der aktuellen öffentlichen Debatte über 
den Umbau aller Wirtschaftssektoren in Rich-
tung Klimaneutralität wird der Skitourismus zu  
Unrecht in ein falsches Licht gerückt. In enger 
Abstimmung mit einem renommierten öko-
logischen Fachgremium haben die Bergbah-
nen konkrete Maßnahmen zur Steigerung der 
Biodiversität unserer Skigebietsflächen ent-
wickelt. Nunmehr ist das Ziel, die durch den  
Betrieb entstehende Schadstoffemissionen 
konsequent und nachhaltig zu reduzieren.  

Einen weiteren Baustein 
stellt die Lenkung des An- 
und Abreiseverhaltens un-
serer Gäste in noch umwelt-
verträglichere Alternativen 
dar. Hier setzen wir stark 
auf ökologisch nachhaltige 
Anreiseformen und können 
aufgrund von Koopera-
tionen mit öffentlichen und 
privaten Verkehrsträgern 
bereits erste Erfolge vor-
weisen. 

Das letzte Geschäftsjahr hat uns sehr deut-
lich vor Augen geführt, wie wichtig eine klare 
und effiziente Unternehmensstruktur ist, um 
auch auf unvorhersehbare Ereignisse adäquat 
reagieren zu können. Aktuell laufen Bemühun-
gen zwischen den Eigentümern der Alpen-
dorf Bergbahnen AG und der Snow Space 

Sehr geehrte Aktionärinnen,
sehr geehrte Aktionäre!

Dank & Anerkennung 
 dem Vorstand und 

allen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern für 
ihren unermüdlichen 

Einsatz.

für ihren unermüdlichen Einsatz für den lang-
fristigen Erfolg unseres Unternehmens aus-
sprechen. 

Die letzte Saison war für die gesamte Beleg-
schaft nicht einfach und hat allen eine hohe 
Flexibilität und Kompromissbereitschaft ab-
verlangt. Weiters dürfen wir uns bei allen 
Aktionärinnen und Aktionären für das ent-
gegengebrachte Vertrauen und für die gute 
Zusammenarbeit bedanken.

Bergbahnen AG zu einer noch engeren Zu-
sammenführung beider Unternehmen. Durch 
den gemeinsamen Markenauftritt unter Snow 
Space Salzburg und das einheitliche Manage-
ment der Skigebiete St. Johann/Alpendorf, 
Wagrain und Flachau ist eine positive Dyna-
mik entstanden welche zukünftig noch weiter 
intensiviert werden soll, um in eine gemeinsa-
me erfolgreiche Zukunft zu gehen. Wir dürfen 
dem Vorstand und allen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern unseren Dank und Anerkennung 

Für den gesamten Aufsichtsrat, der Vorsitzende

Direktor Mag. Andreas Derndorfer, MBA, MSc 
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Jahresrückblick

Ein Jahr 
voller Highlights

Juli 2020

Eröffnung KUHbidu 
Erlebnisweg am 
Grafenberg

November 2020

Covid-19 Sicherheitsmaßnahmen: 
internationale mediale Präsenz 
mit Hermann Maier Video

Dezember 2020

Zauberhafte Weihnacht 
in Flachau 

August 2020

Besucherstärkster Tag 
am Grafenberg

August 2020

Stützenflug 
Panorama Link 

Jänner 2021

Skiweltcup Damen 
Nachtslalom

Jänner 2021

Legenden Talk mit Hermann 
Maier, Annemarie Moser Pröll 
und Michael Walchhofer über 
die neue Skiverbindung 

Dezember 2020

Eröffnungsfahrt der  
neuen Panorama Link

Jänner 2021

2x Skiweltcup Herren 
Slalom in Flachau

Februar 2021

Letze Fahrt Flying  
Mozart Gondelbahn 

März 2021

Wiederaufnahme 
Baumaßnahmen  
für Flying Mozart  
Gondelbahn

Mai 2021

Auszeichnung für  
Covid-19 Sicherheits-
Konzept
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1.1.1 Allgemeine 
wirtschaftliche Entwicklung
Ausgelöst durch die Covid-19-Pandemie 
schrumpfte das Bruttoinlandsprodukt in 
Österreich im Jahr 2020 um 7,4 % gegen-
über dem Vorjahr. Der pandemiebeding-
te Rückgang in Österreich fiel deutlich 
stärker aus als in den Nachbarländern. 
Im Hauptquellmarkt Deutschland betrug 
der Rückgang des Bruttoinlandsproduk-
tes 5,0 % und im zweitwichtigsten Quell-
mark t ,  den Niederlanden,  schrumpf-
te das Bruttoinlandsprodukt um 4,1 %. 
Die 27 EU Mitgliedsstaaten verzeichneten  
einen durchschnittlichen Rückgang von 6,3 % 
des Bruttoinlandsproduktes im Jahr 2020.

Mit dem Ende des ersten Lockdowns im 
Frühling 2020 kam es zu einer leichten Ent-
spannung in allen Wirtschaftssektoren. Die 
Wachstumsansätze wurden jedoch mit dem 
erneuten Lockdown im Herbst 2020 beendet, 
wobei insbesondere die Beherbergungsin-
dustrie stark davon betroffen war. Die sei-
tens der Bundesregierung beschlossenen 
Hilfsmaßnahmen (u.a. Kurzarbeit, Verlust-
ersatz, Fixkostenzuschuss, Umsatzersatz, 
Investitionsprämie, Ausfallsbonus) dienten 
dabei hauptsächlich der Aufrechterhaltung 
der Zahlungsfähigkeit der Unternehmen. 
Durch die besonders hohe Tourismusintensi-
tät in Österreich ist der beinahe vollständige 
Ausfall der Wintersaison 2020/2021 in der 
wirtschaftlichen Gesamtentwicklung deut-
lich zu erkennen.

1.1 Geschäfts- und  
wirtschaftliche Rahmen- 
bedingungen

Die Snow Space Salzburg Bergbahnen AG 
ist ein Seilbahnunternehmen mit Hauptsitz 
in Wagrain und betreibt 37 Seilbahnanla-
gen, davon 33 Anlagen im Hauptskigebiet 
Snow Space Salzburg und 4 Seilbahnen im 
Familienskigebiet Eben (Monte Popolo). Zu-
sätzlich hält die Gesellschaft 50,0 % an der 
Wagrain-Kleinarl Seilbahn GmbH, 21,8 % 
an der Ski amadé GmbH, 11,1 % an der 
Alpendorf Bergbahnen AG, 7,1 % an der 
Salzburger Sportwelt Amade GmbH, 4,0 % 
an der Arena Sporthandels GmbH, 4,0 % an 
der Arena Hotellerie & Gastronomie GmbH 
und 2,0 % an der Dienstnehmerwohnheim 
Lacknerhof GmbH. Weiterhin hielt die Ge-
sellschaft 100,0 % der Anteile an der Moun-
tain Bike Park Wagrain GmbH bis zu deren 
Löschung am 17. Dezember 2020.
Die Gesellschaft bildet gemeinsam mit der 
Alpendorf Bergbahnen AG das Skigebiet 
Snow Space Salzburg und ist Mitglied des 
Skiverbundes Ski amadé. Mit einem Ticket 
können 270 Lifte und 760 Pistenkilometer 
benutzt bzw. befahren werden. Im Mittel-
punkt des Geschäftsmodells stehen der Gäs-
tetransport vom Tal auf den Berg als auch 
die Zurverfügungstellung von Pisten inkl. 
Beschneiung. Im Sommer stellt die Erlebnis-
inszenierung am Berg eine weitere Kompo-
nente im Kernangebot dar. So entsteht ein 
Bergerlebnis für Winter und Sommer.

Lagebericht

1. Bericht über den  
Geschäftsverlauf und  
die wirtschaftliche Lage

snow-space.com

Lagebericht
über das Geschäftsjahr vom
1. Juli 2020 bis 30. Juni 2021

11



LageberichtLagebericht

1.1.2 Tourismus in Österreich
Die Tourismusindustrie in Österreich konnte 
nach dem ersten Lockdown im Frühling 2020 
wieder langsam hochgefahren werden. Mit 
Beginn der Ferien im Juni 2020 nahm die 
Sommersaison langsam an Fahrt auf. Jedoch 
trübt der Wegfall der Vorsaison inklusive der 
Pfingstferien und Feiertagskurzreisen das 
Sommerergebnis. Mit 53,8 Mio. Nächtigun-
gen (-31,8 % im Vergleich zum Vorjahr) und 
14,7 Mio. Ankünften (-42,6 %) verzeichne-
te der österreichische Sommertourismus 
einen deutlichen Rückgang. Während der 
Anteil inländischer Gäste annährend auf 
dem Niveau des Vorjahres blieb (Nächti-
gungen -4,7 %, Ankünfte -14,9 %), brach 
der Anteil ausländischer Gäste um ca. die 
Hälfte ein (Nächtigungen -43,2 %, Ankünfte  
-56,1 %). Die deutschen Gäste blieben dabei 
mit 21,9 Mio. Nächtigungen und 5,1 Mio. An-
künften weiterhin der wichtigste Quellmarkt 
für den österreichischen Sommertourismus  
(Nächtigungen -25,7 %, Ankünfte -36,0 %). 
Eine ähnliche Tendenz zeigte sich in den  

weiteren Quellmärkten Niederlande (Nächti-
gungen -30,3 %, Ankünfte -38,8 %), Schweiz 
(Nächtigungen -31,5 %, Ankünfte -38,5 %), 
Tschechien (Nächtigungen -36,4 %, Ankünfte 
-44,3 %) und Belgien (Nächtigungen -39,6 % 
Ankünfte -46,4 %). Positiv kann hier an-
gemerkt werden, dass es gelungen ist, die 
durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Gäs-
te in Österreich zu verlängern. Dies lässt sich 
aus der Differenz zwischen Ankünften und 
Nächtigungen ableiten.

Die Wintersaison fiel im Jahr 2020/2021 
aufgrund des Covid-19-Lockdowns und den 
damit verbundenen Grenzschließungen mit 
Ausnahme weniger Geschäftsreisender 
beinahe vollständig aus. Gesamt wurden in  
Österreich in der Wintersaison 2020/2021 
5,6 Mio. Nächtigungen (-90,7 %) und 1,2 Mio. 
 Ankünfte (-92,7 %) gezählt. Im Bundeslän-
dervergleich haben die westlichen Bundes-
länder Salzburg, Tirol und Vorarlberg den 
stärksten Rückgang zu verzeichnen.

1.1.3 Tourismus in der Region
In der dem Lagebericht zugrundeliegenden 
Sommersaison (Mai bis Oktober 2020) konn-
ten in der Salzburger Sportwelt (Orte: Fla-
chau, Wagrain/Kleinarl, Radstadt, Filzmoos, 
St. Johann im Pongau, Altenmarkt/Zauchen-
see und Eben im Pongau) 1,4 Mio. Nächtigun-
gen (-25,5 %) und 299 Tsd. Ankünfte (-33,0 %) 

Die Covid-19 bedingte Sperre des Beher-
bergungssektors von Oktober 2020 bis ein-
schließlich Mai 2021 hatte besonders für die 
vom Skitourismus geprägten Urlaubsorte der 
Salzburger Sportwelt drastische Folgen. Mit 

verzeichnet werden. Der deutliche Rück-
gang gegenüber dem Vorjahr ist sowohl auf 
den Ausfall der Vorsaison (Mai, Juni) sowie 
das Ausbleiben der internationalen Gäste  
während der gesamten Saison zurückzufüh-
ren. Auf Ebene der einzelnen Gemeinden 
wird dies in nachfolgender Grafik nochmals 
verdeutlicht:

nur 36 Tsd. Nächtigungen (-98,7 %) und 8 Tsd.  
Ankünften (-98,5 %) über den gesamten Win-
ter kann sogar von einem vollständigen Aus-
fall der Saison gesprochen werden. Das wird 
in nachfolgender Grafik nochmals verdeutlicht: 

Tourismus in Österreich – Sommerhalbjahr
Ankünfte nach Herkunftsländer (in TSD)

Deutschland Niederlande Schweiz Tschechien Belgien

2019: 7.890
2020: 5.050

2019: 890
2020: 546

2019: 820
2020: 506

2019: 490
2020: 272

2019: 270
2020: 144

-36,0 % -38,8 % -38,5 % -44,3 % -46,4 %

Tourismus in der Region – Sommerhalbjahr
Nächtigungen Salzburger Sportwelt

Orte Betten Übernachtungen (in TSD) 

Flachau 10.090 -24,6%

Wagrain-Kleinarl 10.132 -25,5%

St. Johann 4.300 -20,5%

Altenmarkt-Zauchensee 5.025 -31,0%

Weitere Gemeinden 8.730 -25,9%

2019    421

2020    318

2019    499

2020    372

2019    250

2020     198

2019    245

2020    169

2019    504

2020    374

Tourismus in der Region – Winterhalbjahr
Nächtigungen Salzburger Sportwelt

Orte Betten Übernachtungen (in TSD)

Flachau 10.090 -98,9%

Wagrain-Kleinarl 10.132 -99,7%

St. Johann 4.300 -96,8%

Altenmarkt-Zauchensee 5.025 -98,4%

Weitere Gemeinden 8.730 -97,9%

2019/20   799

2020/21      9

2019/20   741

2020/21      2

2019/20   246

2020/21      8

2019/20   359

2020/21      6

2019/20   526

2020/21    11
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Lagebericht

1.2 Geschäftsverlauf  
sowie Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage

1.2.1 Geschäftsverlauf
Die Sommersaison 2020 konnte aufgrund der 
nach wie vor angespannten Situation rund um 
Covid-19 erst Mitte Juni 2020 gestartet wer-
den. Die Vorbereitungsarbeiten und Instand-
setzung der Sommerinszenierungen wurden 
dennoch vollständig durchgeführt. Die betrie-
benen Anlagen waren die Grafenbergbahn in 
Wagrain sowie die Sesselbahnen Starjet I+II  
in Flachau. Die Flying Mozart Seilbahn war  
wegen der Vorbereitungsarbeiten des Neu-
baus nicht in Betrieb. In Summe konnten auf 
den drei Sommerseilbahnen rund 138 Tsd. 
Bergfahrten verzeichnet werden. Im Vergleich 

zur Sommersaison 2019 (mit 4 Anlagen in  
Betrieb) bedeutet das einen Rückgang von 
32,5 %. Mit rund 1.700 Tagesgästen war der 6.  
August der besucherstärkste Tag der Sommer-
saison 2020 am Grafenberg.
Die im Herbst startende Vorbereitung auf die 
Wintersaison war von großer Unsicherheit ge-
prägt, da die Infektionszahlen in Österreich 
wieder einen starken Anstieg verzeichneten. 
Trotz dieser Ungewissheit war es erforderlich, 
alle nötigen Vorkehrungen für den Winter zu 
treffen. Dies betraf vor allem die flächende-
ckende Beschneiung der Pistenflächen, die bei 
entsprechenden Minustemperaturen bereits 
im November beginnt, um die Betriebsbereit-
schaft für den Winter sicherstellen zu können.
Der ursprünglich geplante Saisonstart mit 
Anfang Dezember wurde aufgrund der Ent-
wicklungen rund um die Covid-19-Pandemie 

wöchentlich verschoben, bis schließlich am 
24. Dezember 2020 unter strengen Auflagen 
(FFP2-Maskenpflicht und Kapazitätsbeschrän-
kung auf 50,0 % in allen geschlossenen Fahr-
betriebsmitteln) mit einem Teilbetrieb in die 
Wintersaison 2020/2021 gestartet werden 
konnte. Die gastronomische Verpflegung der 
Wintersportler war nur in sehr eingeschränk-
ter Form als Take-Away-Lösung möglich und 
eine Lockerung des Beherbergungsverbotes 
stand nicht in Aussicht. Die Gäste im Skigebiet 
beschränkten sich damit im Wesentlichen auf 
einheimische Saisonkartenbesitzer und Kurz-
zeitkartennutzer (Stunden-, Halbtages- und 
Tageskarten). Der wirtschaftlich so wichtige 

Um den Auswirkungen der Pandemie ent-
gegenzuwirken, wurden bereits einige Mo-
nate im Vorfeld der Wintersaison von der Ge-
schäftsführung entsprechende Maßnahmen 
gesetzt. Eine unternehmensinterne Arbeits-
gruppe (Covid-19-Taskforce) wurde installiert, 
um dieses Thema umfassend zu bearbeiten. 
Neben der Ausbildung zum Covid-19-Be-
auftragten waren die Ausarbeitung eines 
schriftlichen Covid-19-Sicherheits- und Prä-
ventionskonzepts sowie einer Risikoanalyse 
die zentralen Aufgaben dieser Arbeitsgruppe, 
die in enger Zusammenarbeit mit ärztlichen 

Beratern erarbeitet wurden. Das Konzept 
beinhaltete u.a. die Regelung der Besucher-
ströme an den Seilbahnanlagen und Kassen-
bereichen, die Umsetzung der behördlichen 
Vorgaben hinsichtlich Maskenpflicht, Kapazi-
tätsbeschränkung und Mindestabstand sowie 
die Vorgehensweise bei unternehmensinter-
nen Covid-19-Verdachtsfällen. Des Weiteren 
wurde eine eigene Teststraße zur Verfügung 
gestellt, in der alle Mitarbeiter wöchentlich 
einen behördlich anerkannten Antigentest 
absolvieren konnten. Um den wirtschaftlich 
massiven Schaden teilweise abzufedern,  

Anteil der Wochen- bzw. Mehrtagesgäste  
fehlte damit gänzlich.
Die behördlichen Maßnahmen im Skigebiet 
als auch die Reisebeschränkungen für den 
Beherbergungssektor änderten sich bis zum 
Ende der Wintersaison am 28. März 2021 
nicht. In Summe konnten in der Wintersaison 
2020/2021 lediglich 186 Tsd. Gäste im Skige-
biet begrüßt werden. Im Vergleich zur Winter-
saison 2019/2020 bedeutet dies einen Rück-
gang von 87,3 %, wodurch die wirtschaftliche 
Tragweite der Pandemie – insbesondere für 
die so wichtige Wintersaison – klar ersichtlich 
wird. Nachfolgende Grafik verdeutlicht dies 
nochmals:
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Februar 101              -98% -98% -98% 4 575           7% 4 271               

März 15                -99% -99% -99% 1 037           -58% 2 472               
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wurden die von der österreichischen Bundes-
regierung ins Leben gerufenen Fördermaß-
nahmen nach Möglichkeit genutzt. Diese 
umfassten den Verlustersatz, den Fixkosten-
zuschuss, den Umsatzersatz, die Investitions-
prämie, den Ausfallsbonus sowie die Kurzar-
beit. Letztere war von besonderer Bedeutung, 
da wegen des Teilbetriebs die Skigebietsteile 
Wagrain-Grafenberg sowie Eben-Monte Po-
polo in der Wintersaison 2020/2021 nie in Be-
trieb genommen wurden. Demnach konnten 
die dafür zuständigen Mitarbeiter ihrer Tätig-
keit nicht nachkommen. Durch die Möglich-
keit der Kurzarbeit ist es aber gelungen, die 
gesamte Belegschaft weiter zu beschäftigen.
Trotz der schwierigen Voraussetzungen im 
Vorfeld der Wintersaison wurde die Seilbahn 
Panorama Link, die die Skigebiete Snow 
Space Salzburg und Kleinarl sowie Flachau-
winkl verbindet, im Herbst 2020 fertiggestellt 

und zum Beginn der Wintersaison in Betrieb 
genommen. Der Zusammenschluss der Ski-
gebiete wurde damit vollendet und ein Mei-
lenstein im Bereich der touristischen Destina-
tionsentwicklung konnte nach vielen Jahren 
der Planung realisiert werden. Der Austausch 
der Gäste zwischen den Skigebieten war – 
den Umständen entsprechend – erfreulich. 
Ein wechselseitiges Pendeln von rund 200 Tsd. 
Gästen zwischen den Skigebieten konnte über 
die Wintersaison 2020/2021 erreicht werden.
Nach über 30 unfallfreien Jahren war am 21. 
Februar 2021 der letzte Betriebstag der Seil-
bahn Flying Mozart. Die Abrissarbeiten wur-
den umgehend nach Einstellung des Betriebs 
begonnen, um die Einhaltung des Zeitplans für 
den Neubau sicherzustellen. Die Fertigstellung 
dieses Projektes, welches aufgrund der Pan-
demie um ein Jahr verschoben wurde, ist für 
Dezember 2021 geplant.

Der Position als Leitbetrieb und Innovation-
führer in der Seilbahnwirtschaft wurde auch 
im digitalen Bereich Rechnung getragen. Um 
den Gästekontakt zu intensivieren, wurde zu 
Beginn der Wintersaison 2020/2021 die Cus-
tomer-Relationship-Management-Software 
EMMA (Email Marketing Management Ap-
plication) eingeführt. Wintersportler können 
sich mit ihrer Skipassnummer registrieren und 
werden anschließend laufend mit personali-
sierten Neuigkeiten aus dem Skigebiet ver-
sorgt. Zudem werden die aufgenommenen 
Bilder und Videos per Push-Nachricht direkt 
auf das Smartphone übermittelt.
Die Innovationskraft der Gesellschaft wurde 
auch durch die Investition in den Ausbau von 
Online-Ticketing-Möglichkeiten weiter voran-
getrieben. Durch die Schaffung dieser alter-
nativen Vertriebskanäle wurde die Digitali-
sierungsstrategie des Unternehmens gestärkt 
und die Gästeströme an den Kassen konnten 
entsprechend entzerrt werden.
In der abgelaufenen Wintersaison ist die Ge-
sellschaft mit der Marke Snow Space Salzburg 
wieder mehrmals medial in Erscheinung ge-
treten. Bereits vor Beginn der Wintersaison ist 
es gelungen, mit einem eigens produzierten 
Video zum Thema „Covid-19-Sicherheitsricht-
linien“, das vom Markenbotschafter Hermann 

Maier persönlich eingesprochen wurde, nati-
onal Aufmerksamkeit zu erhalten. Das Video 
wurde unter anderem vom Radiosender Ö3 
und dem Fernsehsender Puls 4 im Rahmen der 
redaktionellen Berichterstattung aufgegriffen 
und verbreitet.
Als größtes Saison-Highlight galt der Damen-
Nachtslalom am 12. Jänner 2021 in Flachau. 
Aufgrund der Covid-19-Sicherheitsrichtlinien 
musste der 11. Damen-Nachtklassiker heuer 
vor leeren Zuschauerrängen ausgetragen wer-
den. Dies tat der medialen Sichtbarkeit jedoch 
keinen Abbruch. Das Medienzentrum war gut 
besucht und via TV und Livestream folgten den 
beiden Durchgängen bis zu 1,2 Millionen Zu-
schauer. Im Rahmen der Vorberichterstattung 
aus Flachau wurde mehrmals über die neue 
Verbindungsbahn Panorama Link im nationa-
len und internationalen Fernsehen berichtet. 
Aufgrund eines Covid-19-Clusters Mitte Jän-
ner in unmittelbarer Nähe zum Weltcuport 
Kitzbühel entschied die FIS die ursprünglich 
für die Streif und das Lauberhorn geplanten 
Weltcup-Herren-Slaloms nach Flachau zu 
verlegen. Trotz minimaler Vorlaufzeit konn-
ten am 16. und 17. Jänner 2021 vier perfekt 
organisierte Durchgänge abgehalten werden. 
Die Herrenrennen wurden unter anderem auf 
dem deutschen Fernsehsender ARD mit bis zu  
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SNOW SPACE SALZBURG Bergbahnen AG

ERTRAGSANALYSE

Betriebsleistung 2020/21 2020/21 2019/20 2019/20
Umsatzerlöse 6 298 29,9% 51 879 93,8%
Aktivierte Eigenleistungen 390 1,9% 255 0,5%
Sonstige betriebliche Erträge 14 350 68,2% 3 175 5,7%

21 038 55 310

Aufwendungen 2020/21 2020/21 2019/20 2019/20
Material 3 415 11,2% 3 706 8,2%
Personal 8 300 27,2% 10 950 24,1%
Abschreibung 10 706 35,0% 11 293 24,9%
sonstiger betr. Aufwand 10 720 35,1% 15 265 33,6%
Finanzergebnis 575 1,9% 824 1,8%
Steuern -3 157 -10,3% 3 387 7,5%

30 558 45 425

Jahresüberschuss -9 520 9 884 ok

VERMÖGENSLAGE  

Aktiva 2020/21 2020/21 2019/20 2019/20
Anlagevermögen 125 442 83,7% 111 704 84,4%
Vorräte 742 0,5% 856 0,6%
Forderungen 15 755 10,5% 4 230 3,2%
Liquide Mittel 3 883 2,6% 11 693 8,8%
ARAP 2 206 1,5% 2 347 1,8%
Latente Steuern 1 788 1,2% 1 532 1,2%
Bilanzsumme 149 817 132 362

Passiva 2020/21 2020/21 2019/20 2019/20
Eigenkapital 75 900 50,7% 85 419 64,5%
Investitionszuschüsse 504 0,3% 100 0,1%
Rückstellungen 12 472 8,3% 15 222 11,5%
Verbindlichkeiten KI 53 624 35,8% 28 579 21,6%
Sonstige Verbindlichkeiten 7 164 4,8% 3 033 2,3%
PRAP 153 0,1% 8 0,0%
Bilanzsumme 149 817 132 362
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3,5 Millionen Zusehern live übertragen. Durch 
die kurzfristige Übernahme konnte nicht nur 
weitere Medienpräsenz erzielt werden, son-
dern auch die große Organisationskompetenz 
des Weltcupkomitees und aller beteiligten Hel-
fer unter Beweis gestellt werden.
Im Rahmen des internationalen Ski-Area-Tests 
wurden die Weltcuprennen in Flachau als das 
beste Event der Wintersaison ausgezeichnet. 
Des Weiteren wurde das Skigebiet mit der 
Covid-19-Sicherheitstrophäe für die perfekte 
Umsetzung der Sicherheits- und Präventions-
maßnahmen im Skigebiet ausgezeichnet.

1.2.2 Ertragslage
Die Umsatzerlöse im Geschäftsjahr 2020/21 
betragen EUR 6.298.353,90 (Vorjahr  
TEUR 51.879). Aufgrund der Pandemie und 
der damit verbundenen Gästereduktion kam 
es zu entsprechend hohen Einbußen.
Die aktivierten Eigenleistungen betragen EUR 
390.347,23 (Vorjahr TEUR 255). Die sonsti-
gen betrieblichen Erträge haben sich auf-
grund der diversen Fördermaßnahmen auf 

EUR 14.349.521,26 (Vorjahr TEUR 3.175) er-
höht und bestehen im Wesentlichen aus dem 
Verlustersatz, dem Fixkostenzuschuss, dem 
Umsatzersatz, der Investitionsprämie sowie 
dem Ausfallsbonus. Die Betriebsleistung im 
Geschäftsjahr 2020/2021 beläuft sich somit 
auf EUR 21.038.222,39 (Vorjahr TEUR 55.310).
Die Aufwendungen für Material und be-
zogene Leistungen haben sich auf EUR 
3.414.835,63 (Vorjahr TEUR 3.706) reduziert. 
Dies ist insbesondere auf Einsparungen im Be-
reich der Treibstoffe zurückzuführen. Der Per-
sonalaufwand hat sich auf EUR 8.300.141,29 
(Vorjahr TEUR 10.950) verringert und ist auf 
die Kurzarbeitsbeihilfe und den Teilbetrieb in 
der Wintersaison 2020/2021 zurückzuführen. 
Die Abschreibungen haben sich im Vergleich 
zum Vorjahr mit EUR 10.705.521,83 (Vorjahr  
TEUR 11.293) nur geringfügig verändert.
Ein Großteil der sonstigen betrieblichen Auf-
wendungen in Höhe von EUR 10.719.614,56 
(Vorjahr TEUR 15.265) hat Fixkostencharakter. 
Dies betrifft vor allem den Versicherungsauf-
wand, Miet- und Pachtaufwand, Werbeauf-

wand sowie die diversen Instandhaltungs-
aufwendungen zur Aufrechterhaltung der 
Sicherheit und Funktionalität der technischen 
Anlagen. Diese Fixkosten wurden – soweit 
möglich – auf ein Minimum reduziert. Bei 
einigen variablen Aufwandspositionen (u.a. 
Skibus) konnten aufgrund der kürzeren Win-
tersaison und des Teilbetriebs entsprechende 
Einsparungen erzielt werden.
Das Finanzergebnis beträgt EUR -575.007,66 
(Vorjahr TEUR -824) und resultiert im Wesent-
lichen aus Zinsaufwendungen für die Fremdfi-

nanzierung und der Abschreibung auf Finanz-
anlagen.
Die Gesellschaft hat im Geschäftsjahr  
2020/21 ein Ergebnis vor Steuern von  
EUR -12.676.898,58 (Vorjahr TEUR 13.271), 
einen Jahresfehlbetrag von EUR 9.519.517,02 
(Vorjahr Jahresüberschuss TEUR 9.884) so-
wie einen Bilanzverlust von EUR 9.419.517,02 
(Vorjahr Bilanzgewinn TEUR 100) erwirtschaf-
tet. Folgende Abbildungen zeigen die prozen-
tuale Zusammensetzung der Betriebsleistung 
bzw. der Aufwendungen:

Zusammensetzung der Betriebsleistung

Zusammensetzung der Aufwendungen
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ERTRAGSANALYSE
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Passiva 2020/21 2020/21 2019/20 2019/20
Eigenkapital 75 900 50,7% 85 419 64,5%
Investitionszuschüsse 504 0,3% 100 0,1%
Rückstellungen 12 472 8,3% 15 222 11,5%
Verbindlichkeiten KI 53 624 35,8% 28 579 21,6%
Sonstige Verbindlichkeiten 7 164 4,8% 3 033 2,3%
PRAP 153 0,1% 8 0,0%
Bilanzsumme 149 817 132 362

0 ok 0 ok

29,9%

1,9%

68,2%

93,8%

0,5%

5,7%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Umsatzerlöse

Aktivierte Eigenleistungen

Sonstige betriebliche Erträge

Zusammensetzung der Betriebsleistung

2020/21

2019/20

11,2%

27,2%

35,0%

35,1%

1,9%

-10,3%

8,2%

24,1%

24,9%

33,6%

1,8%

7,5%

-20% 0% 20% 40% 60% 80% 100%

Material

Personal

Abschreibung

sonstiger betr. Aufwand

Finanzergebnis

Steuern

Zusammensetzung der Aufwendungen

2020/21

2019/20

83,7%

0,5%

10,5%

2,6%

1,5%

1,2%

84,4%

0,6%

3,2%

8,8%

1,8%

1,2%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Anlagevermögen

Vorräte

Forderungen

Liquide Mittel

ARAP

Latente Steuern

AKTIVA (in % der Bilanzsumme)

2020/21

2019/20

50,7%

0,3%

8,3%

35,8%

4,8%

0,1%

64,5%

0,1%

11,5%

21,6%

2,3%

0,0%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Eigenkapital

Investitionszuschüsse

Rückstellungen

Verbindlichkeiten KI

Sonstige Verbindlichkeiten

PRAP

PASSIVA (in % der Bilanzsumme)

2020/21

2019/20

Excel: Grafiken mit STRG + C kopieren
Word: Rechter Mausklick -> Einfügen 4.Option "Ursprüngliche Formatierung beibehalten und 
Daten verknüpfen (F)" -> Entwurf: Daten aktualisieren (bei Änderungen im Excel)

SNOW SPACE SALZBURG Bergbahnen AG

ERTRAGSANALYSE

Betriebsleistung 2020/21 2020/21 2019/20 2019/20
Umsatzerlöse 6 298 29,9% 51 879 93,8%
Aktivierte Eigenleistungen 390 1,9% 255 0,5%
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21 038 55 310

Aufwendungen 2020/21 2020/21 2019/20 2019/20
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Abschreibung 10 706 35,0% 11 293 24,9%
sonstiger betr. Aufwand 10 720 35,1% 15 265 33,6%
Finanzergebnis 575 1,9% 824 1,8%
Steuern -3 157 -10,3% 3 387 7,5%
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1.2.3 Vermögenslage
Die Bilanzsumme der Gesellschaft beträgt 
zum 30. Juni 2021 EUR 149.816.619,52 (Vor-
jahr TEUR 132.362). Das gesamte Anlage-
vermögen der Gesellschaft beläuft sich zum 
Stichtag auf EUR 125.442.311,52 (Vorjahr 
TEUR 111.704). Im Berichtsjahr wurden Anla-
genzugänge in Höhe von EUR 25.198.203,26 
(Vorjahr TEUR 21.484) verzeichnet. Das Sach-
anlagevermögen beträgt EUR 118.958.836,95 
(Vorjahr TEUR 105.220) und setzt sich zum 
überwiegenden Teil aus Seilbahnanlagen, 
Gebäuden, Beschneiungsanlagen, sonstigen 
technischen Einrichtungen sowie Anlagen 
in Bau zusammen. Darin ist auch die hohe 
Sachanlagenintensität der Gesellschaft be-
gründet. Das Finanzanlagevermögen beträgt  
EUR 5.401.641,98 (Vorjahr TEUR 5.227).
Das Umlaufvermögen beträgt zum Stichtag 
EUR 20.380.138,91 (Vorjahr TEUR 16.779). 
Die Vorräte belaufen sich auf EUR 741.536,23 
(Vorjahr TEUR 856). Die Forderungen und 
sonstigen Vermögensgegenstände betra-
gen zum 30. Juni 2021 EUR 15.755.378,47 
(Vorjahr TEUR 4.230). Der Anstieg resultiert 

im Wesentlichen aus dem Verlustersatz und 
dem Fixkostenzuschuss im Rahmen der Covid-
19-Fördermaßnahmen. Der Kassenbestand 
und das Guthaben bei Kreditinstituten beträgt 
EUR 3.883.224,21 (Vorjahr TEUR 11.693).
Der aktive Rechnungsabgrenzungsposten 
beträgt zum 30. Juni 2021 EUR 2.205.730,09 
(Vorjahr TEUR 2.347), während sich die akti-
ven latenten Steuern auf EUR 1.788.439,00 
(Vorjahr TEUR 1.532) belaufen.
Das Eigenkapital der Gesellschaft beträgt 
zum 30. Juni 2021 EUR 75.899.779,77 (Vor-
jahr TEUR 85.419). Die Investitionszuschüsse 
belaufen sich auf EUR 504.284,30 (Vorjahr  
TEUR 100), wobei die Erhöhung auf die Inves-
titionsprämie zurückzuführen ist.
Die Rückstellungen betragen zum Stichtag 
EUR 12.472.282,85 (Vorjahr TEUR 15.222). 
Der Rückgang resultiert im Wesentlichen 
aus dem Verbrauch sowie der Auflösung  
der Steuerrückstellungen. Aufgrund des Ab-
risses der Seilbahn Flying Mozart in Verbin-
dung mit einer geringeren Neudotierung hat 
sich auch die Rückstellung für Rekultivierung 
reduziert. Die Verbindlichkeiten betragen  

EUR 60.787.589,78 (Vorjahr TEUR 31.612) 
und bestehen mit EUR 53.623.859,47 (Vorjahr 
TEUR 28.579) größtenteils gegenüber Kreditin-
stituten. Weiterhin bestehen Verbindlichkeiten 
aus Lieferung und Leistung in Höhe von EUR 
6.200.946,68 (Vorjahr TEUR 1.350). Der An-
stieg ist zum einen auf die Kreditaufnahme im 
Zusammenhang mit dem Projekt Flying Mozart 
und zum anderen auf den Baufortschritt bzw. 
die starke Bautätigkeit an dem genannten Pro-
jekt im Sommer 2021 zurückzuführen. Der pas-
sive Rechnungsabgrenzungsposten beträgt 
zum 30. Juni 2021 EUR 152.682,82 (Vorjahr 

TEUR 8). Nach §224 URG sind sowohl Eigen-
kapitalquote als auch fiktive Schuldentilgungs-
dauer zum Stichtag zu ermitteln. Die Eigenka-
pitalquote zeigt den Anteil des Eigenkapitals 
am Gesamtkapital und beträgt gemäß Unter-
nehmensreorganisationsgesetz (URG) 50,8 % 
(Vorjahr 64,6 %). Auf die Angabe der fiktiven 
Schuldentilgungsdauer für das Geschäftsjahr 
2020/2021 wird wegen mangelnder Aussage-
kraft aufgrund der Covid-19-Auswirkungen 
verzichtet (Vorjahr 1,7 Jahre). Folgende Ab-
bildungen zeigen die prozentuale Zusammen-
setzung der Aktiva und Passiva:

Lagebericht

AKTIVA (in % der Bilanzsumme)

PASSIVA (in % der Bilanzsumme)
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1.2.4 Finanzlage
Die Saisonalität in der Seilbahnbranche hat 
zur Folge, dass die laufenden Betriebseinzah-
lungen hauptsächlich in den Wintermonaten 
stattfinden. Ein Großteil der Fixkosten entsteht 
jedoch ganzjährig, sodass eine fundierte Fi-
nanzplanung (vor allem über die Sommermo-
nate) ein wichtiges Steuerungsinstrument zur 
Aufrechterhaltung der Liquidität ist. Aufgrund 

1.2.6 Zweigniederlassungen
Die Gesellschaft verfügt über keine Zweigniederlassungen.

des Covid-19 bedingten Ausfalls der Winter-
saison in Verbindung mit der benötigten Liqui-
dität zum Neubau der Seilbahn Flying Mozart 
wird die Bedeutung der Finanzplanung noch-
mals verdeutlicht.
Hinsichtlich der Finanzierung von Großprojek-
ten gilt stets der Grundsatz, dass langfristiges 
Vermögen fristenkongruent finanziert wird.

Lagebericht

dem operativen Geschäft bestehen entspre-
chende Versicherungen (wie etwa die All-Risk-
Versicherung – Schutz für Seilbahnunterneh-
men) sowie diverse Haftpflichtversicherungen.
Ein bis dato schwer zu kalkulierendes Risiko be-
steht in etwaigen Covid-19-Nachwirkungen in 
Bezug auf die Wintersaison 2021/2022. Auch 
spielen die bestehenden und möglicherweise 
neu auftretenden Virusmutationen eine wich-
tige Rolle. So können die Urlaubs- und Reise-
möglichkeiten nach wie vor eingeschränkt 
sein, da beispielsweise weniger Flugrouten 
angeboten werden, wechselseitige Reisekor-
ridore bestehen sowie virale Screening-Maß-
nahmen beim Urlaubsgast nach Ankunft am 
Zielort erforderlich sind.
Insbesondere für die Tourismus- und Freizeit-
wirtschaft ist des Weiteren zu beachten, dass 
der durch die Pandemie verursachte Schaden 
zu Einkommensreduktionen bei potentiellen 
Gästen führen kann, wodurch auch der finan-
zielle Spielraum für Urlaubsreisen kleiner wird. 
Darüber hinaus sind auch die zeitlichen Res-

2.1 Risiken-  
und Chancenbericht

2.1.1 Risiken
Eines der größten unkalkulierbaren Risiken 
stellt die Veränderung des Klimas in unseren 
Breitengraden dar. Eine umfangreiche Studie 
über die Wetterveränderung, durchgeführt 
von der Universität Innsbruck, zeigt, dass sich 
in den letzten drei Jahrzenten der natürliche 
Einschneizeitpunkt vom Frühwinter in den 
Hochwinter verlagert hat. Um den Gästen 
dennoch bereits zu Beginn der Saison optima-
le Pistenbedingungen bieten zu können, wird 
eine schlagkräftige Schneeanlage zu einem 
der wesentlichen Erfolgsfaktoren.
Die Grundlage für den Unternehmenserfolg 
ist ein ausfallfreier Betrieb der technischen An-
lagen, der trotz alpiner Risiken die gesamte 
Saison über gewährleistet werden muss. Ein 
längerer Stillstand schlägt sich auf die Kun-
denzufriedenheit nieder und führt zu Umsatz-
einbußen. Um dem entgegenzuwirken, wer-
den präventiv im vorgeschriebenen Ausmaß 
Revisions- und Instandhaltungsmaßnahmen 
aller technischen Anlagen durchgeführt.
Zur Abdeckung der betrieblichen Risiken aus 

2. Bericht über die 
voraussichtliche Entwicklung 
und Risiken der Gesellschaft 

1.2.5 Wesentliche Kennzahlen

Kapitalflussrechnung 30.6.2021 30.6.2020

in TEUR in TEUR

Netto-Geldfluss aus der Geschäftstätigkeit -8.467 15.336

Netto-Geldfluss aus der Investitionstätigkeit -24.388 -18.026

Netto-Geldfluss aus der Finanzierungstätigkeit 25.045 407

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelbestandes -7.810 -2.283

Finanzmittelbestand am Beginn der Periode 11.693 13.976

Finanzmittelbestand am Ende der Periode 3.883 11.693

Wesentliche Kennzahlen 30.6.2021 30.6.2020

Betriebsleistung in TEUR 21.038 55.310

Ergebnis vor Steuern in TEUR -12.677 13.271

Jahresfehlbetrag (Jahresüberschuss) in TEUR -9.520 9.884

Mitarbeiter im Durchschnitt 177 222

Frequenzen Winter in TSD 1.679 14.938

Frequenzen Sommer in TSD 138 205

Gäste Winter in TSD 186 1.459
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sourcen für Urlaubsreisen gesunken, da vie-
le Arbeitnehmer während der Pandemie im 
Rahmen der Kurzarbeit ihre Zeitguthaben und 
Urlaubsansprüche abgebaut haben. Letztend-
lich muss das persönliche Sicherheitsgefühl 
wiederhergestellt werden, indem die Angst 
vor einer möglichen Ansteckung überwunden 
wird, bevor sich die Nachfrage nach Reisen 
wieder auf das Niveau vor der Pandemie ein-
pendeln kann.
Weitere Risiken für den operativen Seilbahn-
betrieb sind einerseits das Bestehenbleiben 
der Maskenpflicht und andererseits die Wie-
dereinführung der Kapazitätsbeschränkung 
der Seilbahnen über den Sommer 2021 hi-
naus und insbesondere für die Wintersai-
son 2021/2022. Aufgrund der sukzessiven 
Lockerungsschritte auf Basis der aktuellen 
Verordnungen der Bundesregierung können 

die Fahrbetriebsmittel wieder zu 100,0 % 
befüllt werden. Dies muss auch Ziel für den 
kommenden Winter 2021/2022 sein, da eine 
Beschränkung der Kapazität bei entsprechen-
dem Gästeaufkommen zu Problemen führen 
würde. Daher gilt es die Entwicklung aufmerk-
sam zu beobachten, um dann schnellstmög-
lich und vor allem proaktiv auf eine sich ver-
ändernde Lage reagieren zu können. Wie die 
Vergangenheit bereits gezeigt hat, ist die Ge-
sellschaft mit der bestehenden Covid-19-Ar-
beitsgruppe sowie deren Ausarbeitungen 
bestens gerüstet.
Es bestehen außerdem keine Fremdwährungs-
kredite und es wird bestätigt, dass keine spe-
kulativen Geschäfte durchgeführt werden. 
Darüber hinaus gibt es keine wesentlichen 
Zins- bzw. Ausfallrisiken hinsichtlich des ope-
rativen Geschäftes.

Rohstoff Milch sowie die Planungen eines 
neuen Mountain-Bike-Parks am Grießenkar, 
soll auch in den nächsten Jahren konsequent 
fortgesetzt werden. Damit wird auch dem 
großen Wachstumspotential der Sommer-
saison Rechnung getragen.
Trotz aller Schwierigkeiten, die Covid-19 
mit sich gebracht hat, können daraus auch 
Chancen abgeleitet werden. So konnten in 
der abgelaufenen Saison vermehrt einhei-
mische Gäste im Skigebiet begrüßt werden.
Da die Bevölkerung im Rahmen der Pande-
miebekämpfung verstärkt mit Online-Regis-

trierungstools (Test-An-
meldung, Grüner-Pass) 
konfrontiert war, konn-
ten et waige Hemm-
schwellen gegenüber 
Online-Vertriebskanä-
len abgebaut werden. 
Bei einem dementspre-
chend benutzerfreund-
lichen Angebot kann 
der Anteil der digital 
verkauf ten Skipässe 
in den nächsten Jah-
ren weiter ausgebaut 
werden. Des Weiteren 

hat die Pandemie auch gezeigt, dass v.a. 
im Bereich der Organisation die Themen 
Homeoffice und Videotelefonie nicht mehr 
wegzudenken sind. Diese Tools erleichtern 
den Büroalltag immens, weshalb es auch 
für die Zukunft gilt, diese weiter zu forcie-
ren. Nichtsdestotrotz ist die in vielen Ländern 
Europas sehr erfolgreiche Impfstrategie eine 
der zentralen und wichtigsten Maßnahmen 
und Chance, das Sicherheitsgefühl der Gäste 
und Mitarbeiter wieder gänzlich herzustellen 
und dadurch die Weiterentwicklung sowie 
das Wachstum in den kommenden Jahren 
zu ermöglichen.

2.1.2 Chancen
Ein wichtiges Alleinstellungsmerkmal stellt 
die gute Erreichbarkeit dar. Wie kein anderes 
Skigebiet in dieser Größe kann Snow Space 
Salzburg sowohl mit öffentlichen Verkehrs-
mitteln als auch mit dem privaten PKW über 
die Tauernautobahn (A10) erreicht werden. 
Die direkte Zugverbindung zu vielen öster-
reichischen und deutschen Großstädten mit 
dem Fernverkehrsbahnhof St. Johann im 
Pongau soll in den kommenden Jahren durch 
eine Kooperation mit den Österreichischen 
Bundesbahnen gezielt in den jeweiligen Städ-
ten beworben werden.
Mit dem skitechnischen 
Zusammenschluss der 
Skigebiete Snow Space 
Salzburg, Kleinarl, Fla-
chauwinkl und Zauchen-
see ergibt sich für die 
gesamte Wintersport-
region ein zusätzlicher 
Wet tbewerbsvor tei l . 
Wintersportler können 
die vielfältige Ange-
botspalette der drei Ski-
gebiete und sechs Orte 
während ihres Winter-
urlaubs lückenlos in Anspruch nehmen.
Einen ebenso wichtigen Beitrag zur inter-
nationalen Positionierung des Skigebiets als 
Premium-Wintersportdestination leistet der 
jährlich stattfindende Damen-Nachtslalom in 
Flachau. Das Nachtspektakel ist mit 1,2 Mio. 
Live-Zuschauern das meist gesehene Damen-
Weltcuprennen der gesamten Wintersaison.
Die langjährige Vorreiterrolle als Kinderer-
lebnisdestination kommt dem Unternehmen 
in den Sommermonaten zu Gute. Die ste-
tige Weiterentwicklung des Sommerport-
folios, wie z.B. der neue Lehrpfad KUHbidu 
am Grafenberg zum Thema Kühe und dem 

Trotz aller 
Schwierigkeiten,  

die Covid-19 mit sich  
gebracht hat, können  
daraus auch Chancen 

abgeleitet werden. 
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Biodiversität und Naturnähe
Fachliche Begleitung der begonnenen Kar-
tierung als Grundlage für die Anpassung des 
Managements an ökologische Anforderungen.

Nachhaltigkeit
Fachliche Auseinandersetzung um skigebiets-
bezogenes Management zu stärken.

Klimafitness
Überprüfung der bestehenden Angebote und 
der Angebotsentwicklung hinsichtlich des Kli-
mawandels.

Umweltkommunikation
Ausarbeitung gemeinsamer Publikationen.

Als Ausgangsbasis für ein langfristiges Natur-
raummanagement wurde im Sommer 2020 in 
Zusammenarbeit mit dem Institut für ökologi-
sche Forschung der BOKU Wien eine ökologi-
sche Kartierung für den Skigebietsteil Flachau 
vorgenommen. Erste Ergebnisse zeigen gro-
ßes Potenzial und Betätigungsfelder für eine 
langfristige Projektgestaltung.
Als weiterer Schritt wurde im Frühling 2021 
ein Projekt zur Feststellung der CO2-Bilanz 
des Unternehmens in die Wege geleitet. 
Damit wird der Klimaabdruck basierend auf 
verschiedenen Daten, wie z.B. dem Treibstoff- 
oder Stromverbrauch, analysiert und in einem 
Benchmark-Vergleich mit anderen Unterneh-
men gegenübergestellt. Folgende Ergebnisse
beziehen sich dabei auf das gesamte Skige-
biet Snow Space Salzburg:

2.2 Umwelt- und  
Arbeitnehmerbelange

Die Gesellschaft betreibt ihre Pisten und 
Seilbahnanlagen in sensiblen ökologischen 
Bereichen. Aus diesem Grund wird bei allen 
Baumaßnahmen mit großer Sorgfalt und in 
enger Abstimmung mit den zuständigen Na-
turschutzbehörden und unter Beiziehung einer 
ökologischen Begleitung gearbeitet. Diese Zu-
sammenarbeit auf dem Gebiet des Natur- und 
Umweltschutzes soll eine nachhaltig positive 
Entwicklung der Region in Wagrain, Flachau 
und Eben sicherstellen.
Die für den Skibetrieb und Sommertourismus 
von Seiten der Bergbahnen genutzten Flächen 
sind zeitgleich Lebensraum für eine vielfälti-
ge Tier- und Pflanzenwelt. Die Gesellschaft 
ist sich dieses Nutzungskonfliktes bewusst 
und möchte mit Hilfe eines ganzheitlichen 
Naturraummanagements den Eingriff in den 
ökologischen Kreislauf so gering wie möglich 
halten. Aus diesem Grund wurde auf Basis der 
im Geschäftsjahr 2019/2020 begonnen öko-
logischen Bestandsaufnahme im aktuellen 
Geschäftsjahr ein Beirat mit drei anerkannten 
Fachexperten gegründet, welcher dem Unter-
nehmen in den Bereichen Umwelt, Klima und 
Biodiversität beratend zur Seite steht.
Frau Prof. Dr. Ulrike Pröbstl-Haider forscht 
für die BOKU in Wien und hat langjährige Er-
fahrung in der naturschutzfachlichen Zusam-
menarbeit mit Skigebieten. Herr Prof. em. Dr. 
Florin Florineth ist hoch angesehener Experte 
im Alpenraum für Ingenieurbiologie und Land-
schaftsbau. Vor seiner Pensionierung war er 
ebenso für die Universität für Bodenkultur in 
Wien tätig. Prof. Dr. Thomas Bausch hat einen 
Lehrstuhl an der Fakultät für Tourismus an der 
Hochschule in München und leitet das Alpen-
forschungsinstitut in Bozen. Die Arbeitsfelder 
des Beirates für Umwelt, Klima und Biodiversi-
tät umfassen folgende Bereiche:

Pistengeräte
Emissionsquellen

To
nn

en

1.802

510

329

588,1

405,9

192,2
129,5

192,4

Fuhrpark Skibus Anfahrt
Mitarbeiter

Vorkette
Kraftstoffe

Fremderzeugte
Wärme

Entsorgung Sonstiges

CO2 Emissionen nach Unternehmensbereichen
nach Wintersaison 2019/20

*Snow Space Salzburg Bergbahnen AG und Alpendorf Bergbahnen AG
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werden gemeinsam mit dem neu gegründe-
ten Unternehmensbeirat für Umwelt, Klima 
und Biodiversität analysiert und anschließend 
konkrete Maßnahmen für ein ganzheitliches 
Naturraummanagement abgeleitet. Um eine 
möglichst allumfassende Arbeit im Bereich 
Nachhaltigkeit sicherzustellen, wurde mit den
Beiratsmitgliedern die in nachfolgender Grafik 
dargestellten Handlungsfelder als prioritär
definiert:

gänzlicher Rekultivierung. Damit werden der 
Natur und den Lebewesen entsprechende Flä-
chen zurückgegeben. Neben dem Nachhaltig-
keitsaspekt wird auch ein großes Augenmerk 
auf die Fort- und Weiterbildung der Mitarbei-
ter gelegt, um den steigenden Ansprüchen in 
Bezug auf die Bedienung und Wartung der 
technischen Anlagen und Erbringung einer 
entsprechenden Dienstleistungsqualität ge-
recht zu werden. Vor allem die Ausbildung 
der Lehrlinge zu jungen Führungskräften ist 

starken Rebound im Jahr 2022 ausgegangen.
Im WIFO Konjunkturtest vom Juni 2021 ist wie-
derum festgehalten, dass sich die Stimmungs-
lage unter den österreichischen Unternehmen 
verbessert und somit positive Konjunktur-
erwartungen in allen Branchen in Aussicht 
gestellt werden. Der Konjunkturklimaindex 
vom Juli 2021 bestätigt die Konjunkturerwar-
tungen des Vormonats, der Aufschwung und 
der Aufholprozess wird sich jedoch mit etwas 
schwächerer Dynamik in den Folgemonaten 
fortsetzen. Die Lockerung der Einschränkungs-
maßnahmen trägt somit einen Teil zur wirt-
schaftlichen Erholung bei, wodurch sich die 
gesamtwirtschaftliche BIP-Lücke zum Krisen-
jahr 2019 zunehmend verkleinert.
Diesem erwarteten wirtschaftlichen Auf-
schwung stehen die nach wie vor bestehenden 
Unsicherheiten gegenüber, die im Risiken- und 
Chancenbericht dargestellt sind. Für die Tou-
rismus- und Freizeitwirtschaft sind das insbe-
sondere die durch die Pandemie verursachten 
Einkommensreduktionen bei potentiellen Gäs-
ten, die Reduktion der zeitlichen Ressourcen 
für Urlaubsreisen sowie die Wiederherstel-
lung des persönlichen Sicherheitsgefühls. Die 
in vielen Ländern Europas sehr erfolgreiche 
Impfstrategie trägt einen wesentlichen Teil 
dazu bei, dieses Sicherheitsgefühl der Men-
schen wiederherzustellen.
Aus Gründen der kaufmännischen Vorsicht 
und der möglichen Nachwirkungen der Co-
vid-19-Pandemie wurde im Rahmen der be-
triebswirtschaftlichen Umsatzplanung für die 
Wintersaison 2021/2022 ein mengenmäßiger 
Abschlag von 25,0 % berücksichtigt. Trotz die-
ser vorsichtigen Planungsannahmen besteht 
die Zuversicht, dass durch das Wiederhoch-
fahren der touristischen Betriebe gepaart mit 
der Entwicklung von Städte- und Fernreisen 
hin zu naturnahen Bergerlebnissen und der 
immer höher werdenden Durchimpfungsrate 
der Gesellschaft ein Geschäftsverlauf erreicht 
wird, der mittelfristig auf das Vorkrisenniveau 
zurückführen wird. Voraussetzung dafür ist, 

Der Einsatz von 100,0 % erneuerbarer Energie 
ermöglicht bereits heute eine CO2-Ersparnis
von 9.800 Tonnen. Dies bedeutet eine Einspa-
rung von über 70,0 % des Gesamtverbrau-
ches. Die Pistenpräparierung stellt mit 44,0 % 
der Gesamtemissionen den schwerwiegends-
ten Teil der CO2-Bilanz dar. Wenig beachtete 
Bereiche wie die An- und Abreise der Mit-
arbeiter bringen großes Einsparungspoten-
zial mit sich. Die nun vorliegenden Ergebnisse  

Mit der steigenden Bedeutung von Umwelt-
schutz und Nachhaltigkeit wurde die Seil-
bahnbranche zunehmend in ein falsches Licht 
gerückt. In den nächsten Jahren gilt es daher, 
in der Kommunikation einen Schwerpunkt auf 
die vielen Maßnahmen zum Erhalt und Förde-
rung der Naturlandschaft und des Lebensrau-
mes der Wildtiere zu setzen. Diese betreffen 
z.B. kompensatorische Maßnahmen wie die 
Aufforstung von Wäldern oder den Rückbau 
von technischen Einrichtungen inklusive deren 

ein wichtiges Standbein der unternehmens-
internen Personalentwicklung. Ein sensibler 
und langfristig orientierter Umgang mit allen 
ökologischen und sozialen Ressourcen, insbe-
sondere dem Menschen, stellt einen wesent-
lichen Bestandteil der Unternehmensphiloso-
phie dar. 

2.3 Finanzinstrumente

Bei den Wertpapieren des Anlagevermögens 
handelt es sich um Anleihefonds zur Deckung
der Vorsorge von Betriebspensionen. Die An-
lage erfolgt bei Gesellschaften mit einwand-
freier Bonität. Das Ausfallrisiko bei anderen, 
auf der Aktivaseite dargestellten originären 
Finanzinstrumente, ist ebenfalls als gering an-
zusehen. Zum Bilanzstichtag bestehen keine
derivativen Finanzinstrumente.

2.4 Forschung und 
Entwicklung

Im Geschäftsjahr 2020/2021 wurden weder 
Forschungs- noch Entwicklungsarbeiten ge-
tätigt.

2.5 Prognosebericht

Die allgemeine wirtschaftliche Entwicklung ist 
nach wie vor von großer Unsicherheit geprägt, 
was sich auch in den Wirtschaftsprognosen 
des WIFO bemerkbar macht. In der Prognose 
vom Frühling 2021 wird noch von zwei ver-
schiedenen Szenarien ausgegangen. Das Öff-
nungsszenario unterstellt die Aufhebung der 
behördlichen Maßnahmen im Frühling/Som-
mer 2021, das Lockdown-Szenario geht von 
einer neuerlichen Schließung des Handels aus. 
Die grundlegende Entwicklung ist bei beiden 
Szenarien jedoch ähnlich, es wird von einer 
leichten Erholung des BIP für 2021 und einem 

Ökologie  
im Skigebiet

Pistenflächen als Lebensraum 
für eine vielfältige Flora  

und Fauna.

Wie können wir den natürlichen 
Lebensraum positiv beeinflussen 
und die Eingriffe durch die Land-

nutzung gering halten?

Technischer  
Umweltschutz

Aktivitäten im 
direktem Einfluss der

 Bergbahnen

Wie können wir in unseren 
täglichen Arbeitsbereichen 

(Seilbahnbetrieb, Beschneiung, 
Präparierung) den Carbon 

Footprint minimieren?

Gäste- 
verhalten

Gästeaktivitäten in Verbindung 
mit einem Winterurlaub im Snow 

Space Salzburg.

Wie können wir den Gast beim 
nachhaltigen Winterurlaub 

unterstützen? (mit konkreten 
Empfehlungen)

Beirat für Umwelt, Klima und Biodiversität der SSpS Bergbahnen
schlägt konkrete Projekte vor und überprüft die Umsetzungen
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Lagebericht

dass es zu keinen massiven behördlichen Ein-
schränkungen (Kapazitätsbeschränkung der 
Seilbahnen, Maskenpflicht, Reisebeschrän-
kungen, Schließung der Gastronomie) – ins-
besondere für die wirtschaftlich so wichtige 
Wintersaison – mehr kommt. Nichtsdestotrotz 
wurde im Rahmen der Planung Wert auf die 
Realisierung von Einsparungspotenzialen und 
dem Aufschieben von nicht unbedingt not-
wendigen Investitionen gelegt. Das Skigebiet 
Snow Space Salzburg zeichnet sich durch die 
direkte Nähe zu den Hauptquellmärkten Ost-
Österreich sowie Süd-Deutschland und der 
sehr guten Lage am Autobahn- und Eisen-
bahnnetz aus. 
In der kommenden Wintersaison ist von einer 
Neuverteilung der Gäste auszugehen, dem-
entsprechend wird der Fokus der Marktbe-
arbeitung auf die Kernmärkte Österreich, 
Deutschland, Niederlande und Dänemark 
gelegt. In enger Abstimmung mit dem Skiver-
bund Ski amadé sollen die Skifahrermärkte in 
Mitteleuropa gezielt bearbeitet und bestmög-
lich abgeschöpft werden. 
Wie bereits im vorangegangenen Geschäfts-
jahr wird auch in der kommenden Saison ein 
Schwerpunkt auf die Digitalisierung des Ski-
passvertriebs gelegt. Durch einen neuen be-
nutzerfreundlichen Online-Vertriebskanal 
soll der Anteil der vorab online verkauften 
Skitickets deutlich gesteigert werden. Mit den 

daraus gewonnenen zusätzlichen Kundenda-
ten sollen die persönliche Kundenansprache 
sowie die Marketingmaßnahmen optimiert 
werden.

2.6 Danksagung 
der Geschäftsleitung

Die Dienstleistungsqualität und das Engage-
ment des Personals stellen einen wesentlichen
Teil des Unternehmenserfolges dar. Die beiden 
Vorstände möchten sich bei allen Mitarbeitern 
für den Einsatz für die Bergbahn bedanken. 
Die Führungskräfte und das Mitarbeiterteam 
leisten einen entscheidenden Beitrag für die 
Gästezufriedenheit und stärken dadurch das
Unternehmen in ihren unterschiedlichsten Auf-
gabengebieten in diesen besonders heraus-
fordernden Zeiten.

Ein besonderer Dank für das Vertrauen und 
die Unterstützung gilt den Aktionären und den
Mitgliedern des Aufsichtsrates sowie den 
Grundbesitzern für die faire und äußerst 
konstruktive Zusammenarbeit. Ebenso gilt 
der Dank den Gemeinden Wagrain, Flachau 
und Eben, den Behörden und Lieferanten so-
wie unseren Geschäftspartnern für die ausge-
zeichnete Zusammenarbeit.

MMag. Christina König Ing. Wolfgang Hettegger

Wagrain, 6. Oktober 2021
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BilanzBilanz

AKTIVA 30.6.2021 30.6.2020
 
A. ANLAGEVERMÖGEN EUR EUR

  I. Immaterielle Vermögensgegenstände
       1.  Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte  
           und Vorteile sowie daraus abgeleitete Lizenzen

 
 

1.081.832,59

 
 

1.256.804,02

 II. Sachanlagen 
       1.  Grundstücke und Bauten
           davon Grundwert

 
31.880.545,52

5.447.250,22

 
33.063.587,17

5.447.250,22

      2.  Liftanlagen 14.461.730,18 16.320.129,36
      3.  Technische Anlagen und Maschinen 31.506.737,29 34.534.507,57
      4.  Betriebs- und Geschäftsausstattung 5.012.474,61 5.568.819,87
      5.  Geleistete Anzahlungen und Anlagen in Bau 36.097.349,35 15.732.830,56

118.958.836,95 105.219.874,53

III. Finanzanlagen   
       1.  Beteiligungen 1.848.733,18 1.621.347,91
      2.  Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein 
           Beteiligungsverhältnis besteht 3.329.649,81 3.328.019,21

      3.  Wertpapiere (Wertrechte) des Anlagevermögens 223.258,99 278.085,49
5.401.641,98 5.227.452,61

125.442.311,52 111.704.131,16

B. UMLAUFVERMÖGEN
  I. Vorräte
       1.  Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe  600.298,79

 
714.568,24

      2.  Fertige Erzeugnisse und Waren  141.237,44 141.237,44
741.536,23 855.805,68

 II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 
       1.  Forderungen aus Lieferungen und Leistungen     

 
302.327,59

 
175.028,57

      2.  Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen
              davon aus Lieferungen und Leistungen
              davon sonstige

254.335,69
151.745,73
102.589,96

55.824,95
2.961,25

52.863,70

      3.  Forderungen gegenüber Unternehmen, mit denen ein 
            Beteiligungsverhältnis besteht
              davon aus Lieferungen und Leistungen

128.389,55
128.389,55

441.451,57
441.451,57

      4.  Sonstige Forderungen und Vermögensgegenstände 15.070.325,64 3.557.202,85
       15.755.378,47 4.229.507,94

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 3.883.224,21 11.693.207,27
20.380.138,91 16.778.520,89

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 2.205.730,09 2.347.031,47

D. AKTIVE LATENTE STEUERN 1.788.439,00 1.531.900,00

SUMME AKTIVA 149.816.619,52 132.361.583,52

PASSIVA 30.6.2021 30.6.2020
 
A. EIGENKAPITAL EUR EUR

  I. Eingefordertes Grundkapital
               übernommenes Grundkapital
               einbezahltes Grundkapital

2.047.613,04 
2.047.613,04
2.047.613,04

2.047.613,04 
2.047.613,04
2.047.613,04

 II. Kapitalrücklagen 
       1.  Gebundene

 
10.507.799,65

 
10.507.799,65

       2.  Nicht gebundene 251.956,86 251.956,86
10.759.756,51 10.759.756,51

III. Gewinnrücklagen 
       1.  Andere Rücklagen (freie Rücklagen)

 
72.511.927,24

 
72.511.927,24

IV. Bilanzgewinn 
            davon Gewinnvortrag

-9.419.517,02
100.000,00

100.000,00
91.880,00

75.899.779,77 85.419.296,79

B. INVESTITIONSZUSCHÜSSE 504.284,30 99.600,36

C. RÜCKSTELLUNGEN
      1.  Rückstellungen für Abfertigungen  412.696,31 532.360,66
       2.  Rückstellungen für Pensionen 603.394,96 595.532,80
        3.  Steuerrückstellungen  0,00 3.094.127,56
       4.  Sonstige Rückstellungen  11.456.191,58 11.000.383,46

12.472.282,85 15.222.404,48

D. VERBINDLICHKEITEN

      1.   Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
               davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 
               davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 

53.623.859,47
8.244.742,00

45.379.117,47

28.579.335,84
3.466.666,66

25.112.669,18

       2.  Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
               davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 
               davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

6.200.946,68
6.200.946,68

0,00

1.350.499,15
1.350.499,15

0,00

       3.  Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, 
           mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
               davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
              davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 

67.234,14
67.234,14

0,00

0,00
0,00
0,00

       4.  Sonstige Verbindlichkeiten
            davon aus Steuern
               davon im Rahmen der sozialen Sicherheit
               davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
               davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

895.549,49
130.598,56
198.255,45
895.549,49

0,00

1.682.520,30
953.036,04
175.110,19

1.682.520,30
0,00

60.787.589,78 31.612.355,29
               davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
               davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

15.408.472,31
45.379.117,47

6.499.686,11
25.112.669,18

E. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 152.682,82 7.926,60

SUMME PASSIVA 149.816.619,52 132.361.583,52

Bilanz
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Gewinn- und VerlustrechnungGewinn- und Verlustrechnung

Gewinn- und Verlustrechnung

 2020/2021

EUR

2019/2020

EUR

 1. Umsatzerlöse              6.298.353,90 51.879.428,09

 2. Andere aktivierte Eigenleistungen            390.347,23 255.064,64

 3. Sonstige betriebliche Erträge              

      a)  Erträge aus dem Abgang vom und der Zuschreibung zum 
            Anlagevermögen mit Ausnahme der Finanzanlagen 92.177,82 2.098.336,98

      b)  Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 582.216,89 692.262,02

      c)  übrige 13.675.126,55 384.593,15

14.349.521,26 3.175.192,15

Betriebsleistung 21.038.222,39 55.309.684,88

 4. Aufwendungen für Material und sonstige 
     bezogene Herstellungsleistungen            

      a)  Materialaufwand         3.099.649,83 3.088.385,94
      b)  Aufwendungen für bezogene Leistungen 315.185,80 617.980,80
      3.414.835,63 3.706.366,74

 5. Personalaufwand              
      a)  Löhne 3.272.100,82 4.401.315,16
      b)  Gehälter 3.659.913,69 4.172.504,45
      c)  Soziale Aufwendungen 1.368.126,78 2.376.144,69
              davon Aufwendungen für Altersversorgung 7.862,16 24.995,24

            aa)  Aufwendungen für Abfertigungen und Leistungen 
                    an betriebliche Mitarbeitervorsorgekassen 214.972,23 200.773,38
            bb)  Aufwendungen für gesetzlich vorgeschriebene Sozialabgaben 
                    sowie vom Entgelt abhängige Abgaben und Pflichtbeiträge 2.018.506,23 2.442.356,46

8.300.141,29 10.949.964,30

 6. Abschreibungen         

      a)  auf immaterielle Gegenstände des Anlagevermögens und 
            Sachanlagen         10 .705.521,83 11.293.227,02

 7. Sonstige betriebliche Aufwendungen              
      a)  Steuern, soweit sie nicht unter Steuern vom Einkommen fallen 584.317,16 565.839,85
      b)  übrige 10.135.297,40 14.698.737,87

10.719.614,56 15.264.577,72

 2020/2021

EUR

2019/2020

EUR

8. Betriebsergebnis -12.101.890,92 14.095.549,10

9. Erträge aus Beteiligungen         0,00 66.050,00

10. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des 
        Finanzanlagevermögens 49.726,26 52.863,70

           davon aus verbundenen Unternehmen 49.726,26 52.863,70

11. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge           10.615,24 2.259,49

12. Erträge aus dem Abgang von und der Zuschreibung zu Finanzanlagen       
        und Wertpapieren des Umlaufvermögens 245.555,82 351.616,25

13. Aufwendungen aus Finanzanlagen und aus Wertpapieren 
       des Umlaufvermögens 240.769,53 677.110,57

           davon Abschreibungen auf Finanzanlagen 240.769,53 677.110,57

14. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 640.135,45 619.751,75

15. Finanzergebnis       -575.007,66 −824.072,88

16. Ergebnis vor Steuern           -12.676.898,58 13.271.476,22

17. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag    -3 .157.381,56 3.387.191,63
           davon latente Steuern -256.539,00 71.620,00

18. Ergebnis nach Steuern          -9.519.517,02 9.884.284,59

19. Jahresfehlbetrag (Jahresüberschuss)           -9.519.517,02 9.884.284,59

20. Zuweisung zu Gewinnrücklagen          0,00 9.876.164,59

21. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr          100.000,00 91.880,00

22. Bilanzverlust (Bilanzgewinn) -9.419.517,02 100.000,00
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Anhang

Der Jahresabschluss der Snow Space Salzburg 
Bergbahnen AG, Wagrain für das Geschäfts-
jahr vom 1. Juli 2020 bis zum 30. Juni 2021 
wurde nach den Vorschriften des Unterneh-
mensgesetzbuchs (UGB) unter Beachtung der 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung, 
sowie unter Beachtung der Generalnorm, ein 
möglichst getreues Bild der Vermögens-, Fi-
nanz- und Ertragslage des Unternehmens zu 

2.1 Allgemeine 
Grundsätze

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmetho-
den im Jahresabschluss sind gegenüber dem 
Vorjahr unverändert. Bei der Erstellung des 
Jahresabschlusses wurde der Grundsatz der 
Vollständigkeit entsprechend der gesetzlichen 
Regelungen eingehalten. Vermögensgegen-
stände und Schulden wurden einzeln bewer-

vermitteln, aufgestellt.
Die Gesellschaft weist zum Stichtag die Grö-
ßenmerkmale einer großen Kapitalgesell-
schaft nach §221 UGB auf.
Betragsmäßige Angaben im Anhang erfol-
gen in der Regel in EUR. Zur Verbesserung der 
Übersichtlichkeit erfolgen einige Angaben in 
TEUR. Die Zahlen des Vorjahres sind in Klam-
mern angegeben.

tet. Die Fortführung des Unternehmens wurde 
unterstellt.
Dem Vorsichtsprinzip wurde dadurch Rech-
nung getragen, dass nur die am Abschluss-
stichtag verwirklichten Gewinne ausgewiesen 
wurden. Alle erkennbaren Risiken und drohen-
den Verluste wurden – soweit gesetzlich ge-
boten – berücksichtigt. 
Schätzungen beruhen auf einer umsichtigen 
Beurteilung. Soweit statistisch ermittelbare 

Erfahrungen aus gleich gelagerten Sachver-
halten vorhanden sind, hat das Unternehmen 
diese bei Schätzungen berücksichtigt.

2.1.1 Gruppenbesteuerung
Seit dem Geschäftsjahr 2015/16 war die Ge-
sellschaft Gruppenträger einer Gruppe i.S.d.
§9 KStG. Die steuerliche Unternehmensgrup-
pe umfasste die folgenden Gruppenmitglie-
der: Mountain Bike Park Wagrain GmbH i. L., 
Wagrain. 
Mit Löschung des einzigen Gruppenmitglieds 
am 17. Dezember 2020 im Firmenbuch ist das 
Gruppenmitglied aus der Gruppe ausgeschie-
den, wodurch die Gruppe beendet wurde. 

2.2 Anlagevermögen

2.2.1 Immaterielles Anlagevermögen
Die immateriellen Vermögensgegenstände 
sind mit ihren Anschaffungskosten vermindert 
um planmäßige und, sofern notwendig, um 
außerplanmäßige Abschreibungen bewertet.
Die planmäßigen Abschreibungen wurden 
linear vorgenommen. Dabei wird eine Nut-
zungsdauer von 2 bis 25 Jahren zugrunde  

1. Allgemeine Angaben

Anhang

2. Bilanzierungs- und 
Bewertungsmethoden

Anhang

gelegt. Gemäß den steuerrechtlichen Vor-
schriften wird für Zugänge im ersten Halbjahr 
eine volle Jahresabschreibung, für Zugänge 
im zweiten Halbjahr eine halbe Jahresab-
schreibung vorgenommen. 
Außerplanmäßige Abschreibungen auf einen 
am Abschlussstichtag niedrigeren beizule-
genden Wert erfolgen, wenn die Wertmin-
derung voraussichtlich von Dauer ist. 
Zuschreibungen zu Vermögensgegenständen 
des Anlagevermögens werden vorgenom-
men, sofern die Gründe für die außerplan-
mäßige Abschreibung weggefallen sind. Die 
Zuschreibung erfolgt auf maximal den Net-
tobuchwert, der sich unter Berücksichtigung 
der Normalabschreibungen, die inzwischen 
vorzunehmen gewesen wären, ergibt.

2.2.2 Sachanlagevermögen
Die Sachanlagen sind zu Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten vermindert um planmä-
ßige und, sofern notwendig, um außerplan-
mäßige Abschreibungen bewertet. 
Die planmäßigen Abschreibungen erfolgen 
linear entsprechend der voraussichtlichen 
Nutzungsdauer. Folgenden Nutzungsdauern 
werden zugrunde gelegt:

Nutzungsdauern

Anlagen Nutzungsdauer
in Jahren

Bauten einschließlich der Bauten auf fremdem Grund 2 - 70

Liftanlagen 3 - 25

Technische Anlagen und Maschinen 2 - 25

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 1 - 25
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Anhang

2.4.2 Pensionsrückstellungen
Die Rückstellungen für bestehende Pensionen 
wurde nach anerkannten versicherungsma-
thematischen Grundsätzen nach dem Bar-
wertverfahren auf Basis des restlaufzeitad-
äquaten siebenjährigen Durchschnittszinssatz 
der Deutschen Bundesbank von 0,95 % bzw. 
1,64 % (1,25 % bzw. 2,02 %), einer geplanten 
Pensionssteigerung von 1,90 % (1,22 %) und 
unter Zugrundelegung der Berechnungstafel 
von "AVÖ 2018-P – Angestellte" berechnet.

2.4.3 Sonstige Rückstellungen
Die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen 
alle ungewissen Verbindlichkeiten und dro-
henden Verluste aus schwebenden Geschäf-
ten. Sie sind in Höhe des nach vernünftiger 
kaufmännischer Beurteilung notwendigen Er-
füllungsbetrags angesetzt. Rückstellungen mit
einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
werden mit einem marktüblichen Zinssatz 
(laufzeitadäquater siebenjähriger Durch-
schnittszins der Deutschen Bundesbank)  
abgezinst.
Die sonstigen Rückstellungen beinhalten auch 
Verpflichtungen betreffend kollektivvertrag-
liche Verpflichtungen zur Zahlung von Jubilä-
umsgeldern. Die Jubiläumsgeldrückstellungen
werden – analog zu den Abfertigungsrückstel-
lungen – nach finanzmathematischen Grund-
sätzen mit dem Teilwertverfahren auf Basis 

eines Pensionsantrittsalter von 60 Jahren bei 
Frauen und 65 Jahren bei Männern ermittelt. 
Der Rechnungszinssatz wurde unter Berück-
sichtigung des siebenjährigen Durchschnitts-
zinssatzes der Deutschen Bundesbank mit 
einer Restlaufzeit von 15 Jahren in Höhe von 
1,45 % (1,81 %) und einer durchschnittlichen
Bezugserhöhung von 2,03 % (2,21 %)  
ermittelt.
Die Rückstellung für Demontage und Rekul-
tivierung wurde nach der Ansammlungsme-
thode berechnet und umfasst die Anlagen auf 
Fremd- und Eigengrund. Der zu erwartende 
Erfüllungsbetrag wird über die Konzessions-
laufzeit der Seilbahnanlagen angesammelt. 
Zukünftige Preissteigerungen werden auf 
Basis des Baukostenindex für Wohnhaus und 
Siedlungsbau in Höhe von 1,66 % p.a. (1,84 % 
p.a.) bis zum voraussichtlichen Erfüllungszeit-
punkt berücksichtigt. Der sich so ergebende 
Erfüllungsbetrag wird mit dem siebenjährigen 
Durchschnittszinssatz der Deutschen Bundes-
bank bei einer Restlaufzeit von 20 Jahren (18 
bzw. 22 Jahren) in Höhe von 1,62 % (2,02 % 
bzw. 1,95 %) abgezinst.

2.5 Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten werden mit ihrem Erfül-
lungsbetrag angesetzt.

Anhang

Gemäß den steuerrechtlichen Vorschriften 
wird für Zugänge im ersten Halbjahr eine vol-
le Jahresabschreibung, für Zugänge im zwei-
ten Halbjahr eine halbe Jahresabschreibung
vorgenommen.
Außerplanmäßige Abschreibungen auf einen 
am Abschlussstichtag niedrigeren beizule-
genden Wert erfolgen, wenn die Wertmin-
derung voraussichtlich von Dauer ist. 
Zuschreibungen zu Vermögensgegenständen 
des Anlagevermögens werden vorgenom-
men, wenn die Gründe für die außerplan-
mäßige Abschreibung weggefallen sind. Die 
Zuschreibung erfolgt auf maximal den Net-
tobuchwert, der sich unter Berücksichtigung 
der Normalabschreibungen, die inzwischen 
vorzunehmen gewesen wären, ergibt. 
Geringwertige Vermögensgegenstände bis 
zu einem Wert von EUR 800,00 werden im 
Zugangsjahr vollständig abgeschrieben.

2.2.3 Finanzanlagevermögen
Die Finanzanlagen werden zu Anschaffungs-
kosten oder dem am Bilanzstichtag niedrige-
ren beizulegenden Wert bewertet. 
Ausleihungen werden zu Anschaffungskos-
ten, unverzinsliche Ausleihungen zum Bar-
wert (mit einem Abzinsungssatz von 2,09 %) 
bilanziert. 
Außerplanmäßige Abschreibungen erfolgen 
nur dann, wenn die Wertminderung voraus-
sichtlich von Dauer ist.

2.3 Umlaufvermögen

2.3.1 Vorräte
Die Bewertung der Vorräte erfolgte zu An-
schaffungs- bzw. Herstellungskosten oder zu
niedrigeren Tageswerten. 
Für die Bewertung von Teilen der Roh-, Hilfs- 
und Betriebsstoffe wurde nach § 209 Abs. 1 
UGB das Festwertverfahren auf Basis der per 
Inventur zum 30. Juni 2020 ermittelten Werte 
angewendet.

2.3.2 Forderungen und sonstige  
Vermögensgegenstände, Guthaben  
bei Kreditinstituten
Die Forderungen und sonstigen Vermögens-
gegenstände wurden mit dem Nennwert bzw.
Nominalbetrag angesetzt. Erkennbaren Aus-
fallrisiken wird durch Einzelwertberichtigun-
gen auf den niedrigeren beizulegenden Wert 
Rechnung getragen.

2.4 Rückstellungen

2.4.1 Rückstellungen für  
Anwartschaften auf Abfertigungen  
und ähnliche Verpflichtungen
Die Abfertigungsrückstellung wurde nach aner-
kannten finanzmathematischen Grundsätzen 
ermittelt. Der Rechnungszinssatz wurde unter 
Berücksichtigung des siebenjährigen Durch-
schnittszinssatzes der Deutschen Bundesbank 
mit einer Restlaufzeit von fünfzehn Jahren in 
Höhe von 1,45 % (1,81 %) und einer durch-
schnittlichen Bezugserhöhung von 2,03 % 
(2,21 %) ermittelt. Das gesetzliche Pensions-
antrittsalter wurde berücksichtigt. Es wurde 
kein Fluktuationsabschlag berücksichtigt. 
Im Geschäftsjahr 2009/2010 wurden, unter 
Beachtung des Erlasses des BMF vom 3. Au-
gust 2011, die Abfertigungsansprüche von 26 
Mitarbeitern an die Raiffeisen Versicherung 
AG ausgelagert, wobei sich zum Stichtag 
30. Juni 2021 noch 19 Mitarbeiter davon in 
einem aufrechten Dienstverhältnis befinden. 
Das Deckungskapital der ausgelagerten Ab-
fertigungsansprüche beträgt EUR 627.657,25 
(TEUR 705). 
In den sonstigen Rückstellungen wird eine 
Rückstellung für Ergänzungsprämien in Höhe 
von EUR 173.299,91 (TEUR 165) ausgewiesen, 
welche dem Unterschiedsbetrag zwischen der 
nach unternehmensrechtlichen Vorschriften zu 
bildenden Abfertigungsrückstellung und dem 
Rückkaufswert der ausgelagerten Abferti-
gungsansprüche zum Bilanzstichtag entspricht.

40 41



Anhang Anhang

3.1 Anlagevermögen 

Die Zusammensetzung und Entwicklung des Anlagevermögens ist dem beigefügten Anlagen-
spiegel zu entnehmen.  Die Zusammensetzung des Anteilsbesitzes ist im Folgenden dargestellt:

Die Summe der Sonstigen Forderungen besteht aus den folgenden Posten:

3. Erläuterungen 
zur Bilanz

Die Förderungen im Zusammenhang mit der Covid-19-Pandemie bestehen im Wesentlichen aus 
dem Verlustersatz, dem Fixkostenzuschuss Phase 1, der Investitionsprämie sowie der Kurzarbeits-
beihilfe. 
In den sonstigen Forderungen sind Erträge in Höhe von EUR 12.481.045,02 (TEUR 2.962) enthalten, 
die erst nach dem Abschlussstichtag zahlungswirksam werden. Sämtliche Forderungen haben 
eine Laufzeit von kleiner einem Jahr.

3.3 Aktiver Rechnungsabgrenzungsposten

Der aktive Rechnungsabgrenzungsposten in Höhe von EUR 2.205.730,09 (TEUR 2.347) umfasst 
Ausgaben, die erst im Folgejahr im Sinne einer periodenreinen Gewinnermittlung aufwandswirk-
sam verrechnet werden.

3.4 Aktive latente Steuern

Die ausgewiesenen aktiven latenten Steuern in Höhe von EUR 1.788.439,00 (TEUR 1.532) wurden 
für temporäre Differenzen zwischen dem steuerlichen und unternehmensrechtlichen Wertansatz 
gebildet. Diese Differenzen sind vor allem auf Unterschiede im Anlagevermögen (unterschied-
liche Nutzungsdauern), unterschiedliche Ansätze der Personalrückstellungen bzw. der Rekulti-
vierungsrückstellung und der Bewertungsreserve zurückzuführen. Es wurde ein Steuersatz von  
25 % unterstellt.

3.5 Investitionszuschüsse

Die Entwicklung der Investitionszuschüsse ist der nachfolgenden Tabelle zu entnehmen:

In den Investitionszuschüssen sind Zuschüsse aus der Investitionsprämie in Höhe von  
EUR 271.799,46 (TEUR 0) enthalten, wovon im Geschäftsjahr wiederum EUR 24.031,80  
(TEUR 0) erfolgswirksam aufgelöst wurden. Es wird weiter auf die Ausführungen unter „4.1  
Sonstige betriebliche Erträge“ verwiesen.

3.2 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände setzen sich wie folgt zusammen:

Firmenname Firmensitz Eigenkapital Anteil Ergebnis Stichtag
in TEUR in % in TEUR

Wagrain-Kleinarl Seilbahn GmbH Wagrain -298 50,0% -266 31.10.2020

30.06.2020 Auflösung Zuweisung 30.06.2021
in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR

Investitionszuschüsse 100 42 447 504

30.06.2021 30.06.2020
in TEUR in TEUR

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 302 175
Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen 254 56
davon aus Lieferungen und Leistungen 152 3

davon Sonstige 103 53

Forderungen gegenüber Unternehmen, mit denen ein 
Beteiligungsverhältnis besteht 128 441

davon aus Lieferungen und Leistungen 128 441

Sonstige Forderungen 15.070 3.557
Summe 15.755 4.230

30.06.2021 30.06.2020
in TEUR in TEUR

Förderungen im Zusammenhang mit der 
Corona-Pandemie 12.223 200

Steuern 2.576 1.116
Verkauf Kaswurmgründe 0 1.985
Sonstiges 272 257
Summe 15.070 3.557
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3.6 Rückstellungen

Die Entwicklung der Rückstellungen zeigt der folgende Rückstellungsspiegel:

3.7 Verbindlichkeiten

Die Summe der Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren beträgt  
EUR 33.155.986,14 (TEUR 11.246). Die Summe der Verbindlichkeiten, für die dingliche Sicherheiten 
bestellt wurden, beträgt EUR 19.186.669,38 (TEUR 14.505).
In den sonstigen Verbindlichkeiten sind Beträge in Höhe von EUR 839.904,73 (TEUR 1.414)  
enthalten, die als Aufwand erfasst wurden, aber erst im Folgejahr zahlungswirksam werden.

Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt.

4.1 Umsatzerlöse

Die Umsatzerlöse werden beinahe ausschließlich durch den Gästetransport vom Tal auf den Berg 
als auch die Zurverfügungstellung von Pisten inkl. Beschneiung erwirtschaftet.

4.2 Sonstige betriebliche Erträge

Im Zuge der Covid-19-Pandemie wurden von der Gesellschaft verschiedene Förderungen in An-
spruch genommen, die zum Stichtag bereits teilweise lediglich beantragt, aber teilweise auch bereits 
(anteilig) ausbezahlt sind. Zu den in Anspruch genommenen Förderungen zählen insbesondere der 
Verlustersatz, der Fixkostenzuschuss Phase 1, der Umsatzersatz November/Dezember, die Investi-
tionsprämie sowie der Ausfallsbonus. 
Auf Basis der AFRAC-Fachinformation Covid-19 vom März 2021 in Verbindung mit der  
AFRAC-Stellungnahme 6 wurden die Förderungen mit Ausnahme der Investitionsprämie zum  
30. Juni 2021 vollständig erfolgswirksam im sonstigen betrieblichen Ertrag erfasst.
Die voraussichtliche Investitionsprämie wurde in Höhe des Leistungsfortschritts der zu-
grundeliegenden Investitionen zum Stichtag als Zuschuss passiviert. Die Auflösung des  
Zuschusses erfolgt analog der Nutzungsdauern der zugrundeliegenden Investitionen (siehe  
„3.5 Investitionszuschüsse“).

4.3 Personalaufwand

Die Zusammensetzung der Aufwendungen für Abfertigungen und Leistungen an Mitarbeitervor-
sorgekassen ist der nachfolgenden Tabelle zu entnehmen:

4. Erläuterungen zur 
Gewinn- und Verlustrechnung

Rückstellung Stand 
01.07.2020

Ver- 
brauch

Auf- 
lösung

Zu- 
weisung

Stand 
30.06.2021

in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR

1. Rückstellungen für 
     Abfertigungen 532 190 0 70 413

2. Rückstellungen für 
     Pensionen 596 0 0 8 603

3. Steuerrückstellungen 3.094 1.389 1.705 0 0
davon Körperschaftsteuer 3.094 1.389 1.705 0 0

davon sonstige 0 0 0 0 0

4. Sonstige Rückstellungen 11.000 1.687 582 2.725 11.456
davon Rückstellungen für 
Rekultivierung 9.198 397 582 536 8.755

davon Rückstellungen für nicht 
konsumierten Zeitausgleich 25 25 0 53 53

davon Rückstellungen für nicht 
konsumierten Urlaub 585 585 0 705 705

davon Rückstellungen für 
Jubiläumsgelder 403 49 0 47 401

davon Sonstige 790 631 0 1.383 1.541

Summe 15.222 3.266 2.288 2.803 12.472

2020/2021 2019/2020
in TEUR in TEUR

Abfertigungsaufwand (Arbeiter) 7 122
Abfertigungsversicherung (Arbeiter) 96 60
Betriebliche Mitarbeitervorsorge (Arbeiter) 39 53
Abfertigungsaufwand (Angestellte) 134 133
Abfertigungsversicherung (Angestellte) 15 14
Betriebliche Mitarbeitervorsorge (Angestellte) 45 50
Dot./Aufl. Abfertigungsrückstellung (Arbeiter) 0 -131
Dot./Aufl. Abfertigungsrückstellung (Angestellte) -120 -99
Summe 215 201

44 45



Anhang Anhang

Die Kurzarbeitsbeihilfe in Höhe von EUR 905.915,93 (TEUR 384) wurde aufwandsmindernd im 
Personalaufwand berücksichtigt.

4.4 Aufwendungen für den Abschlussprüfer

Die auf das Geschäftsjahr entfallenden Aufwendungen für den Abschlussprüfer betragen  
EUR 9.900,00 (TEUR 10) und betreffen ausschließlich Prüfungsleistungen.

4.5 Außerordentliche Aufwendungen und Erträge

Erträge bzw. Aufwendungen von außerordentlicher Größenordnung oder von außerordentlicher 
Bedeutung sind in der folgenden Tabelle aufgeführt:

4.6 Steuern vom Einkommen und Ertrag

Mit dem Gruppenmitglied wurde eine Steuerumlagenvereinbarung gemäß §9 KStG getroffen. Die 
Steuerumlage in Höhe von 25 % beruht auf dem Steuersatz gemäß § 22 Abs. 1 KStG. 
Aufgrund der Liquidation und Löschung des Gruppenmitglieds zum 17. Dezember 2020 im Firmen-
buch werden im Geschäftsjahr keine negativen Steuerumlagen (TEUR 7) verrechnet.

5.1 Sonstige finanzielle 
Verpflichtungen und Haftungsverhältnisse

Die Verpflichtungen aus der Nutzung von in der Bilanz nicht ausgewiesenen Sachanlagen sind 
der folgenden Tabelle zu entnehmen:

Die Haftungsverhältnisse und sonstige finanzielle Verpflichtungen sind im Folgenden dargestellt:

5. Sonstige 
Angaben

5.2 Mitarbeiter

Die durchschnittliche Zahl der Arbeitnehmer für das Geschäftsjahr, gegliedert nach Arbeitern und 
Angestellten, ist in der folgenden Tabelle dargestellt:

30.06.2021 30.06.2020
in TEUR in TEUR

Ertrag aus Förderungen im Zusammenhang mit der 
Corona-Pandemie 13.130 0

Aufwandsminderung aus der Kurzarbeitsbeihilfe 906 384
Aufwand für nicht realisierte Altprojekte 0 -137
Aufwand aus der Abschreibung der Ausleihung an die 
MBP Wagrain GmbH 0 -677

Ertrag aus Grundstücksverkauf 0 1.839
Ertrag Verkauf Beteiligung Filzmoos 0 156
Ertrag aus der Zuschreibung von Finanzanlagen 0 194

Ertrag Auflösung der Rückstellung für die 
Verbindlichkeiten der Mountain Bike Park Wagrain 
GmbH gegenüber der Raiffeisenbank Wagrain-Kleinarl 
aufgrund der Patronatserklärung

0 683

Summe 14.036 2.443

des folgenden 
Geschäftsjahres

der folgenden fünf 
Geschäftsjahre

in TEUR in TEUR

Verpflichtungen aus Pachtverträgen 2.158 11.230
Verpflichtungen aus Miet- und Leasingverträgen 101 303

30.06.2021 30.06.2020
in TEUR in TEUR

ausgelagerte Abfertigungsverpflichtungen 801 870
Ausfallbürgschaft Flachau Tourismus GmbH 0 66

2020/2021 2019/2020
Arbeiter 93 123
Angestellte 84 99
Gesamt 177 222
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5.3 Mitglieder der Geschäftsführung 
und des Aufsichtsrates

Die Geschäftsführung setzt sich wie folgt zusammen:

Im Geschäftsjahr waren folgende Personen Mitglieder des Aufsichtsrates:

5.5 Konzernabschluss

Der Jahresabschluss der Gesellschaft wird in den Konzernabschluss des Raiffeisenverband  
Salzburg eGen, 5020 Salzburg, Schwarzstraße 13-15 einbezogen.

5.6 Ergebnisverwendung

Es wird vorgeschlagen, den Bilanzverlust in Höhe von EUR 9.419.517,02 auf neue Rechnung  
vorzutragen. 

5.7 Nachtragsbericht

Nach Abschluss des Geschäftsjahres sind keine Vorgänge von besonderer Bedeutung für die Ver-
mögens-, Finanz- oder Ertragslage der Snow Space Salzburg Bergbahnen AG eingetreten.

5.4 Pflichtangaben für 
Aktiengesellschaften gemäß §241 UGB

Das Grundkapital beträgt EUR 2.047.613,04 und setzt sich aus 27.703 Stückaktien zusammen.

MMag. Christina König Ing. Wolfgang Hettegger

Wagrain, 6. Oktober 2021

Im Geschäftsjahr wurde den Mitgliedern des Aufsichtsrates eine Vergütung in Höhe von  
EUR 15.000,00 (TEUR 15) bezahlt. 
Weiterhin wurden keine Haftungen, Kredite und Vorschüsse an Organe der Gesellschaft gewährt. 
Sämtliche Geschäfte mit nahestehenden Unternehmen und Personen fanden zu marktüblichen 
Bedingungen statt. 
Die Anhangangabe nach §239 Abs. 1 Z 3 und 4 UGB unterbleibt dem Verweis auf die Schutz-
klausel gemäß §242 Abs. 4 UGB.

Vorstand Ing. Wolfgang Hettegger seit 20.02.2018
MMag. Christina König seit 20.02.2018

Prokurist Karl Doppler seit 07.11.2019
Daniel Schmid seit 26.05.2020

Vorsitzender Dir. Mag. Andreas Derndorfer
Stellvertreter des Vorsitzenden Felix Berger

Mitglied Wolfgang Mayrhofer
Mitglied Mag. Gernot Reiter bis 08.06.2021
Mitglied Mag. Alexander Glaeser ab 08.06.2021
Mitglied Dr. Peter Gasperlmair
Mitglied Axel Ellmer

Betriebsrat Stefan Hohenwallner, Peter Gehwolf, Stefan Oberreiter
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